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EINWOHNER: (Stand 31.12.2014) gesamt  4.381 

  Rabenau ca. 2.001

 Ortsteile (5): Karsdorf ca. 448 
  Lübau ca. 201
  Oelsa ca.  1.216 

Obernaundorf  ca.  335
  Spechtritz ca.  180

HÖHE ÜBER NN: 250 m – 420 m

GEMARKUNGSFLÄCHE: 30,72 km²

ENTFERNUNGEN: nach Dresden: 20 km
 nach Freital:    6 km
 nach Dippoldiswalde:  12 km

VERKEHRSANBINDUNG: PKW
 A4 Abfahrt Wilsdruff
 Weiterfahrt nach Grumbach – 
 Tharandt – Freital – Rabenau
 oder
 A17 Abfahrt
 Autobahn Dresden Süd
 B170 (E55) Abfahrt Bannewitz 
 OT Possendorf – 
 Obernaundorf – Rabenau

 Busverkehr
 Busverbindungen ab Freital, 
 Possendorf und Dippoldiswalde  
 in alle angrenzenden 
 Ortschaften und weiter 
 (außer Spechtritz)

 Eisenbahn
 von Freital-Hainsberg nach 
 Dippoldiswalde (vorerst) 
 mit Haltepunkten in Rabenau und  
 Spechtritz 

Steckbrief 
der Stadt Rabenau

www.pm-oelsa.de



ich freue mich, dass Sie sich mit dieser Broschüre einen Überblick über unsere schöne Stadt 
Rabenau und ihre Ortsteile Karsdorf, Lübau, Obernaundorf, Oelsa und Spechtritz verschaf-
fen können. Anhand der Informationen soll Ihnen eine Orientierungshilfe und ein Leitfaden 
in die Hand gegeben werden, mit welchem Sie das breit gefächerte Spektrum an Unter-
nehmen, Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben, an gut ausgestatteten Hotels, Gaststät-
ten und Beherbergungsmöglichkeiten in unserer reizvollen Landschaft vor den Toren der 
Landeshauptstadt Dresden und den Ausläufern des Osterzgebirges kennenlernen können. 
Sie fi nden darin aber auch die vielseitigen und unterschiedlichen Vereine, welche im Ge-
meindegebiet über das ganze Jahr hinweg für kulturelle Höhepunkte sorgen.
Schließlich fi nden Sie eine Übersicht der Ämter in der Stadtverwaltung und deren Zu-
ständigkeiten. 

Ein herzlicher Dank geht an jene Sponsoren, die zur Finanzierung dieser Informationsbro-
schüre durch ihre Anzeigen beigetragen haben.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, werte Gäste,

�erzlich �illkommen in Rabenau/Sa.Rabenau/Sa.Rabenau/Sa.Rabenau
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Die Stadt Rabenau mit ihren Ortsteilen Lübau, 
Obernaundorf, Oelsa, Karsdorf und Spechtritz 
ist landschaftlich reizvoll inmitten herrlicher 
Natur gelegen. 
Sie ist idealer Wohnort für alle, die gern ruhig 
und im Grünen wohnen möchten und trotz-
dem die Nähe zur Landeshauptstadt Dresden 
suchen. Eine sehr gute Bus- und Verkehrs-
anbindung nach Dresden, in die Sächsische 
Schweiz sowie ins Osterzgebirge ermöglicht 
schnelle Arbeitswege sowie wunderschöne 
Ausfl üge in die Region.
Bei erholsamen Wanderungen rund um Rabenau 
mit den Wandergebieten Rabenauer Grund und 
Dippoldiswalder Heide können Sie neue Kraft für 
die alltäglichen Aufgaben schöpfen. 
Durch sehr gute Betreuungsmöglichkeiten für 
Kinder in Kindertageseinrichtungen, durch die 
Grundschule in Oelsa sowie die Freie Grund- und 
Oberschule Regenbogen in Rabenau ist die Stadt 
ein attraktiver Wohnort für Familien mit Wohl-
fühlcharakter inmitten landschaftlicher Vielfalt.
Mehrere Spielplätze und verschiedene Angebo-
te in den Vereinen ermöglichen eine aktive Frei-
zeitgestaltung. 
Zahlreiche Veranstaltungen der Vereine der 
Stadt laden rund ums Jahr zur Geselligkeit ein. 
Das Deutsche Stuhlbaumuseum im Herzen der 
Stadt ist kultureller Mittelpunkt von Rabenau.
Auch für die ältere Generation ist Rabenau ein 
attraktiver Wohnort. Verschiedene Veranstaltun-
gen z.B. monatliche Seniorentreffs sowie die jähr-
lich stattfi ndende Seniorenweihnachtsfeier laden 
im Jahr ein. Das Aventinum Altenpfl egezentrum 
bietet neben Pfl egeplätzen auch die Möglichkeit 
des altersgerechten Wohnens. 
Für die örtliche Nahversorgung gibt es Lebensmit-
tel- und Getränkemärkte in Rabenau und Oelsa. 
Ein Fleischereigeschäft in Rabenau sowie Bäcke-
reien in Rabenau und Oelsa ergänzen das Angebot.

Leben in Rabenau

Freie Grund- und Oberschule Regenbogen 
Rabenau

Grundschule Oelsa Kindergarten Oelsa

Kindergarten Rabenau

Auch im Ortsteil Karsdorf gibt es 
ein Lebensmittelgeschäft für die 
örtliche Nahversorgung. Es haben 
sich neben mehreren Allgemein-
medizinern auch Zahnärzte in Ra-
benau und Oelsa niedergelassen. 
Eine Apotheke gibt es in Rabenau.
Handwerks- und Dienstleistungs-
betriebe verschiedenster Art be-
fi nden sich in Rabenau und allen 
Ortsteilen. 

Siedlung Waldfrieden 
mit Blick in den „Rabenauer Grund"

2



Postmeilensäule mit Blick auf die St. Egidienkirche von 1642 in Rabenau

Meißen

PillnitzTurnhalle Oelsa

Stadion mit Funktionshalle in Rabenau

Dresden

Sächsische Schweiz
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Die Stadt Rabenau erstreckt sich auf den Aus-
läufern des Osterzgebirges in 250 m bis 357 m 
Höhe. Ungeübte Wanderer kommen hier ganz 
schön ins Schwitzen, doch es lohnt sich, ein we-
nig in der Stadt und ihrer schönen Umgebung 
zu verweilen. Rabenau wurde 1235 erstmals ur-
kundlich erwähnt. Damals bildete die auf einem 
Felssporn um 1200 errichtete Burg eine Grenz-
feste der Burggrafschaft Dohna nach Westen 
hin, da die in Dohna ansässige Familie von Do-
nin ihren Besitz bis in das Weißeritzgebiet aus-
dehnen und sichern wollte. Doch bereits 1256 
vertrieb der Markgraf von Meißen während ei-
ner Fehde mit den Donins die Ritterfamilie von 
ihrer Felsenburg hoch über dem Oelsabachtal. 

1275 kam Rabenau durch eine Heirat wieder in 
die Hände der Dohnaer Burggrafen, doch wech-
selten in der Folgezeit noch mehrmals die Besit-
zer. Fränkische Siedler, die in unmittelbarer Nähe 
der Burg ansässig wurden, schufen mit ihrem 
Marktfl ecken den Anfang der späteren Stadt Ra-
benau. In einer Urkunde vom 6. April 1300 wird 
Rabenau erstmals als Stadt benannt, doch gibt 
es auch andere Quellen, die besagen, dass Ra-
benau 1488 das Stadtrecht zuerkannt wurde. In 
einer langen, blutigen Fehde besiegte 1402 der 
Markgraf von Meißen die Donins endgültig, löste 
die eroberte Burggrafschaft Dohna auf und gab 
1454 Rabenau der Familie von Miltitz als Lehen. 
Zur Herrschaft von Rabenau gehörten damals 

Eckersdorf, Obernaundorf, Wilmsdorf, Börnchen, 
Possendorf, Hänichen, Oelsa und ein Weinberg 
bei Sörnewitz. 1565 kaufte Kurfürst August das 
Schloss Rabenau als Jagdsitz, doch schon vier 
Jahre später wurde der gesamte Besitz aufge-
spalten und Rabenau dem neu eingerichteten Amt 
Dippoldiswalde unterstellt. Großes Leid erfuhr 
die Stadt während des Dreißigjährigen Krieges. 
Neben häufi gen Plünderungen wurde sie 1639 
von den Schweden angezündet und bis auf die 
Grundmauern eingeäschert. Auch mit der Jah-
reszahl 1672 verbindet sich ein düsteres Kapitel 
für Rabenau. Kurfürst Johann Georg II. verlieh 
einem Kammerdiener die Erbgerechtsamkeit für 
16 Häuser am Oelsabach und spaltete damit die 

Die Stadt RabenauDie Stadt Rabenau

➽ TIPP
      Wanderbroschüre

„SPAZIERSTOCKWEGE“
Rabenau /Sa.

STUHLBAUERSTADT

 Kirche St. EgidienDie Kirche wurde auf den Grundmauern einer 1639 während 

des Dreißigjährigen Krieges zerstörten Kapelle aus dem 

13. Jahrhundert aufgebaut. Von dieser übernahm man einige 

im romanischen Stil gebaute Fensterwände, die Sakristei mit 

dem Kreuzgewölbe und Teile des Chores. Die Kirche besitzt 

einen holzverkleideten Dachreiter mit einer geschweiften Haube.

 Ehemaliges Vorwerk der Burg zu Rabenau, 

 heute Deutsches Stuhlbaumuseum Rabenau

Aus dem Vorwerk der Burg wurde nach deren Verfall das 

Freigut mit Herrenhaus (heute Lindenstraße 4) und aus 

dem Stallgebäude (nach mehrmaligem Umbau) das spätere 

Deutsche Stuhlbaumuseum. Kreuzgewölbe und das ehemalige 

Burgpförtchen sind noch erhaltene Zeugnisse aus vergangenen 

Zeiten. 1922 wurde ein Museum gegründet, das von seiner 

Eröffnung 1931 bis 1978 im Dachboden der Rabenauer Schule 

als Heimatmuseum untergebracht war.  Ehemaliges Burggelände, 
 heute Polstermöbel Oelsa GmbH 
Die Rabenauer Burg war schon um 1600 eine Ruine. Im Jahr 

1870 wurden an dieser Stelle die Gebäude der 1869 gegrün-

deten Sächsischen Holzindustrie Gesellschaft Rabenau erbaut 

und damit der industrielle Stuhlbau in Rabenau eingeläutet. 

Heute ist die Polstermöbel Oelsa GmbH der größte Arbeitgeber 

in Rabenau und kann auch auf eine über 140-jährige Firmen-

geschichte zurückblicken. Alte Schule, heute Wohnhaus Markt 7

Den südlichen Teil des Marktplatzes schließt eine Freitreppe ab. 

Dort befi nden sich zwei Wohngebäude, die einst Schulhäuser 

waren, denn bis 1929 wurden Mädchen und Jungen getrennt 

unterrichtet. Das älteste Schulhaus der Stadt, eine einstöckige 

strohgedeckte Lehmhütte, stand am gleichen Platz, bevor es 

beim Stadtbrand 1746 Opfer der Flammen wurde.
 PostmeilensäuleIm Jahre 1730 erhielt Rabenau unter Befehl August des Starken 

ihre 1. Postmeilensäule. Sie stand etwas unterhalb der Kirche 

auf dem damals noch unbegradigten Marktplatz. Leider wurde 

sie bereits 1864 abgetragen und 1876 durch ein Krieger-

denkmal ersetzt, das heute auch nicht mehr existiert. Seit dem 

18.05.2013 kann man die neuerrichtete Rabenauer Postmeilen-

säule an ihrem ursprünglichen Ort wieder bewundern. 
 WeißeritztalbahnDiese kleine Bahn hat eine Spurweite von 750 mm und gilt als 

die „Dienstälteste Schmalspurbahn im öffentlichen Personen-

verkehr Deutschlands“. Am Bahnhof Rabenau erfolgte am 

16.07.1881 der erste Spatenstich für den Bahnbau. Der Bahnhof 

befi ndet sich auf 250 m Höhe. Zunächst ging die Strecke von 

Freital Hainsberg nur bis Schmiedeberg (Einweihungsfahrt 

Besuchen Sie uns auch im Internet unter 
www.stadt-rabenau.de Wir freuen uns auf Ihren Besuch.Weitere Kontaktdaten:FREMDENVERKEHRSAMT RABENAU

Markt 3, 01734 RabenauTel.: 0351 6498226, Fax: 0351 6498211
fremdenverkehrsamt@stadt-rabenau.de

Titelfoto: V. Letzig

am 30.10.1882); 1882 wurde weiter bis nach Kipsdorf gebaut und 

am 03.09.1883 die gesamte Strecke eröffnet. Für die Stuhlbauer-

stadt Rabenau war der Bahnanschluss von großer wirtschaftlicher 

Bedeutung. Täglich wurden hier um 1900 bis zu 30 Güterwagen 

abgefertigt. In den 1930er Jahren entwickelte sich der Tourismus, 

so dass in der Saison aller 20 Minuten ein Zug fuhr. Bei der Wei-

ßeritztalbahn handelt es sich um eine so genannte Flusstalbahn, 

d. h. die Gleise befi nden sich etwa auf gleicher Höhe wie die Rote 

Weißeritz. Dadurch ist die Bahn besonders hochwassergefährdet. 

 CottaplatzHeinrich Cotta, Oberforstrat und Gründer der Forstakademie 

zu Tharandt, kam gern nach Rabenau, besuchte die Rabenauer 

Mühle und durchstreifte forschend die Wälder. „Sein Lieblings-

plätzchen war die Ecke des Buchwaldes oberhalb der Försterei. 

Hier rastete er stets ein Weilchen, frühstückte und ließ sich 

dazu aus der „Kleinen Schänke“ in Unterrabenau einen Krug Bier 

bringen. Dieser Krug, ein ausgehöhltes und mit Deckel und Henkel 

versehenes Birkenstämmchen, gibt es heute noch im Deutschen 

Stuhlbaumuseum Rabenau. Alte FörstereiBis zum 30-jährigen Krieg wird eine Försterei in Rabenau nicht 

erwähnt. Aber bei der Zerstörung der Stadt durch die Schweden 

1639 fi el das Forsthaus den Flammen zum Opfer. Es lag noch 

1678 wüste, wurde aber 1680 erbaut, so wie es heute noch steht. 

Erstmals 1722 auf einem Bild der Stadt von Ch. Rosenlecher 

dargestellt. Die Försterei war bis 1840 Privatbesitz. Im selben Jahr 

kaufte sie der Forstfi skus auf. Schule Rabenau mit Wasserturm 
1928 wurde der Grundstein für ein neues, modernes Schulgebäude 

außerhalb des Stadtkerns gelegt. Die feierliche Einweihung fand 

am 01. und 02. Juni 1929 statt.
 
 Galgenberg, König Albert Höhe
Der Galgenberg, der seinen Namen tatsächlich der mittelalterli-

chen Hinrichtungsstätte verdankt, ist einer der höchsten Punkte 

Rabenaus. Heute befi ndet sich an diesem schönen Aussichts-

punkt das 1832 errichtete Konfessionsdenkmal und das Hotel 

„König Albert Höhe“. 

Herzlich Willkommen in der Stuhlbauerstadt Rabenau.
Diese Übersicht soll Ihnen ein kleiner Wegbegleiter bei einem 

Rundgang durch die Stadt sein und Ihnen einen Überblick über 

einzelne interessante und historische Plätze und Gebäude geben. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Erkunden der wohl ältesten 

Stuhlbauerstadt Deutschlands.

HISTORISCHE PLÄTZE UND GEBÄUDE IN RABENAU 
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Stadt bis zum Revolutionsjahr 1848/49 in zwei 
Gemeinden, die Wasser- und die Stadtgemein-
de. Während die Stadtgemeinde weiter dem Amt 
Dippoldiswalde unterstand, mussten in der Was-
sergemeinde wieder Fronarbeiten geleistet wer-
den. Die Stadt erstreckte sich im 17. Jahrhundert 
hauptsächlich im Oelsabachtal und auf dem von 
Nord nach Süd abfallenden Schlossberg mit dem 
Marktplatz. Erst zu Beginn des 19. Jahrhunderts 
baute man oberhalb des Marktes in Richtung 
der beiden Bergeshöhen. Mit der Erweiterung 
der Stadtanlage geht auch die Entwicklung der 
Sitzmöbelherstellung einher, die auch eine ge-
wisse Bildung der Einheimischen erforderte. Das 
älteste nachweisbare Schulgebäude wurde 1501 
auf dem heutigen Untermarkt errichtet. Die Ab-
schaffung der feudalistischen Verhältnisse im 19. 
Jahrhundert brachten auch für Rabenau Verän-
derungen. Im Jahre 1834 ging die Gerichtsbarkeit 
an die Stadt über. Im gleichen Jahr veranlasste 
der Rabenauer Müller Friedrich Ehrlich mit Hilfe 
Freiberger Bergleute die Erschließung des später 
gern besuchten Rabenauer Grundes. Zwischen 
1856 und 1875 gehörte Rabenau zum Amt Tha-
randt. In dieser Zeit entwickelte sich die Stadt 
zur industriellen Kleinstadt. Auf dem Gelände der 
ehemaligen Burg entstand 1869 die Stuhlfabrik, 
in der bereits ein Jahr später die erste Dampfma-
schine zum Einsatz kam. In Oberrabenau entstan-
den zahlreiche Mietshäuser. Der Einweihung der 

Straße zwischen Eckersdorf und Rabenau 1867 
folgte die Inbetriebnahme der Kleinbahnstrecke 
Hainsberg-Kipsdorf 1882/83. Auch der Wasser-
leitungsbau fällt in diese Zeit (1896). Mit der zu-
nehmenden Industrialisierung entstanden auch 
zahlreiche Arbeitsverbände und Vereine, deren 
Vielzahl in späteren Jahren nie wieder erreicht 
wurde. 1875 bis 1952 gehörte Rabenau zur Amts-
verwaltung Dresden. Die östliche Erweiterung der 
Stadt begann 1919, die Siedlung Waldfrieden wur-
de um 1934 gebaut. Während des 2. Weltkrieges 
kam die industrielle Entwicklung fast vollständig 
zum Erliegen. Anstelle hochwertiger Erzeugnis-
se fertigte man hauptsächlich Munitionskisten, 
Feldstühle und dergleichen. Erst nach Kriegs-
ende kam die Produktion und die Berufsausbil-
dung wieder in Aufschwung. Die Entwicklung 
der Sitzmöbelproduktion fand in den folgenden 
Jahren ihren Höhepunkt. Allein die Polstermöbel-

industrie beschäftigte zeitweilig weit über 1000 
Arbeiter. Amtlich unterstand die Stadt dem neu-
gegründeten Kreis Freital. 1973 und 1974 wur-
den die Nachbarorte Spechtritz, Obernaundorf 
und Lübau nach Rabenau eingemeindet. Mit der 
Wiedervereinigung Deutschlands 1990 verbinden 
sich auch für die Stadt Rabenau zahlreiche Ver-
änderungen. Jetzt bilden klein- und mittelstän-
dische Gewerbe die Haupterwerbsquelle unserer 
Bevölkerung. In der Polstermöbel Oelsa GmbH, 
dem größten industriellen Arbeitgeber, sind noch 
ca. 240 Arbeitskräfte tätig, und aus der 1951 ge-
gründeten Betriebsberufsschule für holzbearbei-
tende Berufe entwickelte sich Anfang der 90er 
Jahre eine Gewerbliche Berufsbildungsstätte, die 
bis August 2001 Jugendliche ausbildete. Im Jahre 
1991 kam es zur Gründung des Abwasserzweck-
verbandes „Oelsabachtal“. 1994 erfolgte der frei-
willige Zusammenschluss der Gemeinde Oelsa 
mit der Stadt Rabenau. Die Stadt hat durch den 
Zusammenschluss und vielen Wohnungsneu-
bauten heute 4381 Einwohner.  Sie gehörte seit 
1994 dem Weißeritzkreis an und ist seit August 
2008 dem neuen Landkreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge zugeordnet.

Rabenauer Markt mit Rathaus
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Der Ortsteil Oelsa zieht sich am Oelsabach in einer Höhenlage von etwa 
300 m ü. NN als ehemaliges Waldhufendorf am Fuße des Osterzgebir-
ges hin. Die erste urkundliche Erwähnung unter der Bezeichnung Olßen 
geht auf das Jahr 1443 zurück. Die Erlen, die noch heute am Bachlauf 
zu fi nden sind, und auf die der altsorbische Bachname Olsóva = Erlen-
bach zurückzuführen ist, gaben dem Ort den Namen. Die Oelsaer Flu-
ren reichen östlich bis zum Lerchenberg (426 m NN) und westlich über 
den Götzenbusch bis zum Tal der Roten Weißeritz. Im 16. Jahrhundert 
wurde der Ort mit seinen 28 Bauern in Ober- und Nieder-Ölßa, auch 
Groß- und Kleinölsa genannt, geteilt, und erst 1926 erfolgte der Zu-
sammenschluss zur Dorfgemeinde Oelsa. Der Ort entwickelte sich zum 
Reihendorf, behielt aber lange Zeit sein bäuerliches Gepräge. Die weni-
ger guten Bodenwerte führten zum Ende des 19. Jahrhunderts neben 
der Landwirtschaft auch zur Entwicklung von Handel und Handwerk 
sowie zu einer starken Holzindustrie. Manch kleine Bauerngüter wur-
den zu Betrieben und zuarbeitenden Gewerken der Sitzmöbelindustrie 
umgebaut. Im Jahre 1734 erfolgte durch den Seifersdorfer Kateche-
ten der erste Schulunterricht reihum in den Häusern. Anfangs be-
saß man noch kein eigenes Schulhaus. Der erste Unterricht in einem 
Schulgebäude fand von 1763 bis 1842 statt. Im selben Jahr wurde am 
12.12.1842 die 2. Schule eingeweiht, welche erst 1902 durch einen wei-
teren Schulneubau abgelöst wurde. Heute dient die Oelsaer Schule als 
Grundschule für die Stadt Rabenau und all ihre Ortsteile. Die eigene 
Kirche erhielt Oelsa erst 1928. In Oelsa hat das Vereinsleben seit dem 
vorigen Jahrhundert wesentlich zur Entwicklung des Lebens auf dem 
Lande beigetragen. Die 1926 errichtete und 2012 rekonstruierte Turn-
halle sowie das 1967 erbaute und 2003 grundhaft sanierte Waldsta-
dion sind heute noch Treffpunkt sportbegeisterter Bürger. 1996 wurde 
nach fast fünfjähriger Rekonstruktion das Haus des Gastes eingeweiht. 
Seit 1971 gehört der Ort Karsdorf zur Gemeinde Oelsa. 

      
Neuwagen, Jahreswagen, Gebrauchtwagen
Reparatur von Peugeot-Fahrzeugen
Leistungen für alle Fabrikate

Hauptuntersuchung/Abgasuntersuchung
Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten
Karosserieservice/Unfallreparaturen
Reifenservice/Radwechsel/Radeinlagerung
Klimaservice             Glasreparaturen

Hauptstraße 29
01734 Rabenau 
OT Oelsa

Tel. 03 51/6 41 22 65
Fax 03 51/6 47 00 35

ahschwenke@gmx.de

AUTOHAUS SCHWENKE
Vertragswerkstatt/Neuwagenagentur

EZ/DZ mit DU/WC, TV
FEWO rollstuhlgerecht
Gesellschaftsraum 
(bis 50 Pers.) mit 
voll ausgestatteter Küche 
für Familienfeiern/sonstige 
Veranstaltungen 
(Einquartierung möglich)Erich-Weinert-Straße 2

01734 Rabenau OT Oelsa
Tel. 0351/1 60 46 21 · Fax 6 47 00 60
Funk 0172/21 07 581 www.oelsa.net
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Abermalige gesellschaftliche Veränderungen 
führten 1994 zum Zusammenschluss mit der 
Nachbarstadt Rabenau. Seither tragen zahlrei-
che Straßenbaumaßnahmen sowie modernisier-
te Privatgrundstücke zum heutigen gepfl egten 
Charakter des Ortsbildes bei. Um die gewachse-
nen örtlichen Gegebenheiten (Reihendorf entlang 
des Oelsabaches) besser vor den zunehmenden 
Starkwetterereignissen zu schützen, wurde bereits 

Oelsa

2003 mit der Erstellung eines Hochwasserschutz-
konzeptes begonnen, wobei derzeit noch an der 
Umsetzung des größten Vorhabens (Dammbau-
werk am Waldstadion) unter Einbeziehung der 
Fachbehörden geplant wird. Der Kirchgemeinde 
gelang es um 2008 einen neuen barrierefreien 
Gemeindesaalanbau zu errichten. 
2011 erhielt der Kindergarten nach seiner ersten 
Erweiterung im Jahr 1985 eine 2. Erweiterung 

und wurde komplett energetisch umgebaut. Im 
anschließenden Jahr wurde die Schule denkmal-
gerecht und unter energetischen Gesichtspunk-
ten saniert. Im Haus des Gastes wurde 2014 ein 
Rollstuhllift errichtet, nachdem die Toilettenanla-
gen bereits 2013 barrierefrei ausgebaut wurden. 
Alljährlich wird am 1. Adventswochenende das 
Pyramidenfest um die im Jahr 2004 errichtete 
Pyramide gefeiert.
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Autokühler aller Typen

PKW · LKW · Landmaschinen
Stapler · Baumaschinen

Kühlerbau und Restauration
für Oldtimer, Lamellennetzbau

Heidestraße 4 · 01734 Rabenau/OT Karsdorf an der B 170
Telefon 0 35 04 /  61 46 18 ·  Fax 0 35 04 /  61 38 06
E-Mail: info@kuehler-henke.de · www.kuehler-henke.de 

KARSDORFER

Privatkäserei Tom Klinnert
IHR PARTNER für GV-SERVICE

Heidestraße 15  OT Karsdorf  
01734 Rabenau

Tel.:  0 35 04 / 61 24 21
Fax:  0 35 04 / 6 94 92 93

klinnert-karsdorf@t-online.de

• KRANKENFAHRTEN

• AUSFLUGSFAHRTEN

• GERN VORBESTELLUNG

Obernaundorfer Str. 8 · 01734 Rabenau · Funk 0172 - 3609985

Taxiunternehmen KLOPSCH
gegründet 1957 von Theo Klopsch

0351- 47601400351- 4760140
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Karsdorf

Die Ortslage des ehemaligen 
Waldhufendorfes fällt von Nordost 
nach Südwest von 400 auf 350 m ab, 
Heidemühle und Oelsabach liegen gar nur bei 320 m. 
Die erste Erwähnung geht auf das Jahr 1478 als Windisch Karsch-
dorff zurück. Die Schreibweise des sorbischen (wendischen) Namens 
wurde mehrmals geändert. Nach 1937 hieß es Wendischcarsdorf. 
Unter diesem Namen ist auch eine geologische Störung, die Wen-
dischcarsdorfer Verwerfung, bekannt. Über Jahrhunderte präg-
ten Ackerbau, Obstbau und Schafzucht den Ort.
1699 wurde das Weidegut gebaut, und 1720 bildete man aus vier 
Hufengütern und einer Gartennahrung das Freigut, zu welchem eine 
große Schäferei und ein Ziegelei gehörten. Später entstanden Bau-
ernhöfe und zu Beginn des 20. Jahrhunderts auch eine Stuhlfabrik 
und eine Strohhutfertigung. Als Nebenerwerb erzeugte man im Ort 
Sauermilchkäse. 1905 wurden 10 bäuerliche Betriebe genannt. Eine 
der Käsereien hat sich in alter Familientradition bis heute erhalten. 
1907 erfolgte die Gründung einer Weidegenossenschaft. Dieses mit 
Schilf gedeckte Gut wurde aber wegen Baufälligkeit in den 60er 
Jahren abgebrochen. Karsdorf, das von jeher dem Kirchspiel Pos-
sendorf zugeordnet ist, war bis 1971 eine selbstständige Gemein-
de, wurde dann Oelsa angegliedert und ist heute ein Ortsteil von 
Rabenau. Nach 1990 entwickelte sich die Einwohnerzahl von 
Karsdorf positiv. So konnten in den zurückliegenden Jahren 
ein schöner Kinderspielplatz und ein neues Feuerwehrhaus im 
Ortskern entstehen. Karsdorf weist eine sehr gute Verkehrs-
anbindung durch die unmittelbare Lage an der Bundesstraße 
B 170 (E55) nach Dresden und ins Osterzgebirge auf. Die A17, 
welche in 15 Minuten erreichbar ist, ermöglicht eine schnelle 
Fahrt nach Prag. Auch der öffentliche Nahverkehr bietet tags- 
und nachtsüber eine gute Verkehrsverbindung nach Dresden. 
Wer gern zu Fuß unterwegs ist, der kann sich bei einer Wanderung 
in der Dippoldiswalder Heide in ruhiger reizvoller Natur erholen. 
Auch die Quohrener Kipse ist ein empfehlenswertes Wanderziel. 
Für alle Freunde des Wassers ist der Naturbadeteich „Heidemüh-
lenteich“ ein Geheimtipp in der Dippoldiswalder Heide. 
Auch die nahegelegene Talsperre Malter lädt mit ihren Strand-
bädern sowie dem Erlebnisbad zum Badevergnügen ein. 
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Obernaundorf, der Siedlungsanlage nach ein 
Waldhufendorf, wird von einem Dorfbach durch-
fl ossen, der unterhalb der letzten Häuser Vorholz-
wasser oder Vorholzbach genannt wird.
Im unteren Abschnitt des Tales sind die Hänge der 
linken Seite so steil, dass hier keine Höfe angesie-
delt werden konnten. Während die Hufen in der 
oberen fl achen Mulde ziemliche Breite erreichten, 
besonders die des ehemaligen Freigutes, mussten 
die Feldwege zwischen den schmalen Hufen im 
unteren Dorf schräg zum Hang geführt werden, 
um allzu große Steigungen zu vermeiden. We-
gen der Erreichbarkeit der Felder liegen die Höfe 
etwas höher und von der Straße entfernt. Süd-
lich und annähernd parallel zum Obernaundorfer 
Dorfbach fl ießt der Geßlichbach dem Oelsabach 
zu. Obernaundorf trug im Laufe der Jahrhunder-
te verschiedene Namen: 1235 Nuendorph (Neues 
Dorf), um 1501 wird Obernaundorf „Nawendorff“ 
bezeichnet, 1556/62 Grosnaundorf und erst 1676 
Ober Nauendorff. 1312 hatte es dem Kloster Zel-

le gehört. 1488 wird die Zugehörigkeit zur Rabe-
nauer Herrschaft erwähnt. 
Interessant sind weitere Daten aus der Ortsge-
schichte: 1550 leben im Ort „18 besessene Mann 
und 35 Inwohner“, 1765 „… 20 Mann mit 24 Hu-
fen …“. 1843 werden 234 Einwohner genannt und 
1842 wird erstmalig der Obstbau im Ort erwähnt. 
Von 1760 stammt ein Ortsiegel, das einen Baum 
in einer Aue zeigt. 1857 gehört Obernaundorf 
zur Amtshauptmannschaft Dippoldiswalde. Ab 
1900 entwickelte sich in zunehmendem Maße 
die Landwirtschaft. Vom Stuhlbau der Stadt Ra-
benau blieb der Ort fast unberührt. 1974 erfolg-
te die Eingemeindung nach Rabenau, doch hat 
der Ort sein eigenes Gepräge weitestgehend bei-
behalten. Obstbäume stehen an manchen Feld-
wegen, aber auch auf Wiesen und um die Höfe 
sowie auf eingezäunten Flächen zum Schutz vor 
Vieh- und Wildverbiss. Der Baumbestand verdeckt 
manche Veränderungen, die vor und nach 1900 
an Gebäuden vorgenommen wurden. Mehrfach 
fi elen ganze Höfe oder Teile davon Bränden zum 

Opfer. Darauf mag es auch zurückzuführen sein, 
dass sich weder Schlusssteine, noch Inschrif-
ten im Dorf fi nden lassen. Eine ältere Wegsäule 
der „Chausseen Obernaundorf“ weist nach Pir-
na, Wilmsdorf und Rabenau. Das Freigut, wie-
der aufgebaut nach dem Brand 1898, ist noch 
an der auffallenden Länge und an dem Uhrtürm-
chen erkennbar. Verschwunden sind allerdings die 
einst zugehörigen vier Drescherhäuser. Auch nach 
Spuren der früher in der Nähe der Poisenhäu-
ser stehenden Windmühle (genannt 1717, 1785 
und 1790) sucht man heute vergebens. Das ers-
te Schulgebäude von 1840 ist durch seine guten 
Maßverhältnisse und das Walmdach bemerkens-
wert. Verschiedene Handwerker sind jetzt im Ort 
ansässig, und an vielen Gehöften erfolgten Um-
bauten. Neue Wohngebäude entstehen. Nahe 
Obernaundorf erhebt sich der Lerchenberg mit 
seinem urgemütlichen, historischen Gasthaus. 
Dieser Aussichtspunkt ist in 428 m ü. NN zu-
gleich die höchste Erhebung in unserer unmit-
telbaren Umgebung. 
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Obernaundorf

11



BORMANN
STAHL- UND METALLBAU

Lübau, Dorfstraße 10c
01734 Rabenau
Tel:  03 51 / 6 41 34 71
Fax:  03 51 / 6 49 41 54
www.bormann-metallbau.de

Stahlbau
(Schmiede, 
Schlosserei)

Edelstahl-
konstruktionen

Metallbau

Planung  –  Fertigung  –  Lieferung  –  Montage

Dorfstraße 10 b . 01734 Rabenau

Tel.: 0351 / 6 49 44 91 . Fax: 6 49 18 70 . auto-bormann@t-online.de

Neu- und Gebrauchtwagen

Kundendienst

Karosseriearbeiten

Abschleppdienst

Reifenservice

Klimaservice

AUTO - BORMANN
 Ford-Vertragshändler und freie Werkstatt

Fenster & Türen in Holz und Kunststoff
individueller Innenausbau

Thomas Uhlmann
Tischlermeister

Veilchental 11
01734 Obernaundorf

Tel.  03 51 - 6 44 47 14
Fax  03 51 - 6 52 65 11
Funk 01 72 - 4 26 52 61 

post@tischlerei-uhlmann.com  ·  www.tischlerei-uhlmann.com

Möbellackierung 
und Restauration

SÖREN SAUER
August-Bebel-Straße 6 • 01734 Rabenau
www.sauer-edelstahl.de • Tel.: 0351-65212187

Treppen
Geländer
Zäune
Sonderanfertigungen
in Edelstahl und Stahl

KONSTRUKTION
DESIGN
FERTIGUNG

SÖREN SAUER
August-Bebel-Straße 6 • 01734 Rabenau
www.sauer-edelstahl.de • Tel.: 0351-65212187

Treppen
Geländer
Zäune
Sonderanfertigungen
in Edelstahl und Stahl

KONSTRUKTION
DESIGN
FERTIGUNG
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Das vermutlich um 1300 entstandene Dorf Lübau 
erstreckt sich linksseitig der Weißeritz auf einer 
300 m ü. NN hohen, fl achgewellten Ebene, um-
geben von Wald, Wiesen und Feldern gegenüber 
der Stadt Rabenau. Die Gründung des Ortes er-
folgte wahrscheinlich von Rabenau aus, dessen 
Herrschaft das Dorf bis 1569 unterstand. 
Der Ortsname, 1378 „Lobouwe“ geschrieben, 
kennzeichnet die Lage, denn er kann aus dem 
Altsorbischen mit „steile Bergwand, steiles Ufer“ 
übersetzt werden. In einem Schreiben von 1764 
heißt es, dass auf dem steinreichen Lehmboden 
in und um Lübau zumeist Hafer angebaut wurde. 
Aus dieser Zeit stammt auch ein ovales Wappen 

Lübau

Lübauer Mahlmühle mit Bäckerei, in der bis vor 
wenigen Jahren noch knuspriges Brot und andere 
leckere Backwaren hergestellt wurden. 
Neben weiteren Gewerken zu denen u.a. die be-
reits 110-jährige Schmiede zählt, wird Landwirt-
schaft und Viehzucht betrieben. Vom selbst in 
unseren Sagen erwähnten historischen Lübauer 
Gasthof ist heute nichts mehr zu fi nden. Der 
Gasthof wurde durch einen Brand so zerstört, 
dass er nicht weiterbetrieben werden konnte. 
Seitdem existiert er nur noch in den Erinnerun-
gen der älteren Generation. 
Im Jahr 2001/2002 wurde die gesamte Dorfstraße 
umfangreich ausgebaut. 

mit der Innschrift LUBAV, einem Herzen, aus dem 
fünf sechsblättrige Blumen wachsen und zu bei-
den Seiten des Herzens je eine weitere Blume. Mit 
den Buchstaben C und K verbindet sich mögli-
cherweise der Name eines früheren Richters. 
Die alten Lübauer Bauerngehöfte sind zumeist 
Fachwerkbauten, deren Erdgeschossmauern aus 
Gneis bestehen. Oftmals wurde auch der Giebel 
zum First aufgemauert. Zu den bemerkenswer-
ten Gebäuden zählt die 1833 erbaute ehemalige 
Lübauer Schule, deren Krüppelwalmdach ein 
Dachreiter mit Laterne, geschweifter Haube, Uhr 
und Wetterfahne schmückt. Ein ebenso erwäh-
nenswertes Gebäude ist die seit 1830 betriebene 
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Der heutige Ortsteil Spechtritz der Stadt Rabenau wurde während der 
deutschen Besiedlungsperiode im 13./14. Jahrhundert von fränkischen 
Siedlern durch Rodung des erzgebirgischen Urwaldes als Waldhufen-
dorf angelegt. Es markierte damals mit anderen Orten den westlichen 
Rand der Burggrafschaft Dohna. Der Ort zieht sich linksseitig aus dem 
tiefeingeschnittenen Tal der Roten Weißeritz von etwa 250 m ü. NN in 
einem kurzen aber stark ansteigenden Seitental bis auf eine Höhe von 
360 m über NN hinauf. Die erste urkundliche Erwähnung stammt aus 
dem Jahre 1450, wo das Dörfchen „Speckhart“ genannt wird, was man 
mit der Heimat der ersten Siedler, dem Spessart, in Verbindung bringt. 
Auch deutet man den Namen als Bezeichnung für einen moorastigen 
Wald in dem die Siedlung angelegt wurde. Spechtritz gehörte ursprüng-
lich wahrscheinlich zum Burgbezirk Rabenau. Im 15. Jahrhundert unter-
stand das Dorf Freiberger Herren, seit dem 16. Jahrhundert dem Amt 
Dippoldiswalde. Die Spechtritzer Bauern mussten bis zur Ablösung der 
Feudallasten im 19. Jahrhundert regelmäßig auf dem Rittergut Berreuth 
Frondienste leisten. In Spechtritz gab es in vergangenen Zeiten überwie-
gend Kleinbauern. Aus dem Jahre 1764 ist überliefert: „Spechtritz hat 
9 ¾ Hufen. Es gibt 19 behufte Mann: 3 Mann je 1 Hufe, 1 Mann drei-
viertel Hufe, 9 Mann einhalb Hufe, 6 Mann einviertel Hufe, 3 Häusler“, 
„Das Wappen: eine aufrecht stehende Himbeere oder Brombeere mit 2 
Blättern, Umschrift in der oberen Hälfte SPECHTRIZ“. Zur Verbesserung 
ihrer wirtschaftlichen Situation fertigten die Spechtritzer Bauern einst 
im Winter hölzerne Tische, Bänke und einfache Stühle sowie Gebrauchs-
gegenstände zum Verkauf an. Ursprünglich, bis zur Eingemeindung von 
Spechtritz in die Stadt Rabenau im Jahre 1973, gingen die Spechtritzer 
zur Schule und in die Kirche nach Seifersdorf. Zu Spechtritz gehörten 
auch zwei Mühlen an der Weißeritz: Die Spechtritzmühle, bereits 1562 
erstmalig urkundlich erwähnt, war einst eine große Getreidemühle mit 
drei Mahlgängen. Dazu gehörten in weiteren Gebäuden ein Sägewerk, 
zeitweise eine Ölmühle, ein Halbhufengut mit Ställen und Scheune, auch 
Teiche für eine umfangreiche Fischwirtschaft. Bereits 1831 bestand eine 
Schankkonzession, die nach Einstellung des Mahlbetriebes um 1880 die 
Grundlage für die Gastronomie bildete, zeitweise in einem Umfang, der 
heute unvorstellbar ist. Scharen von Wanderern durch den Rabenauer 
Grund und Fahrgäste der 1882 errichteten Schmalspurbahn kehrten gern 
hier ein. Leider war die Gaststätte seit 1990 geschlossen und die unter 
Denkmalschutz stehenden von der Jahrhundertfl ut 2002 stark beschä-
digten, verfallenen, leeren Gebäude mussten schließlich abgerissen 
werden. Nur ein paar Mauerreste und eine Hinweistafel sind heute an 
dieser Stelle zu sehen. Etwa 300 m talaufwärts befand sich die Fel-
senmühle, die im Volksmund Korkmühle genannt wurde. Diese wurde 
um 1900 als Knochenmühle erbaut und kam nach mehreren Besitzer-
wechseln 1929 in den Besitz der „Vereinigten Korkindustrie“. Seitdem 
wurde dort Kork gemahlen. Die Anlieferung des Rohmaterials erfolgte 
durch die Schmalspurbahn in Normalspurwaggons auf speziellen 

Jens Goldbach
01734 Rabenau, Waldblick 3
Telefon 0351-64 89 44 27
Telefax 0351-64 89 44 29
Mobil  0162-2 10 03 70
Mail info@goldbach-bau.de

Kanal-, Wege- und Straßenbau

Betonverpressungen
Entwässerungsarbeiten

Gestaltung von Außenanlagen
Pfl asterverlegearbeiten
Erschließungsarbeiten 
von Baugrundstücken

Einbau/Wartung von Mall-
Kläranlagensystemen mit Zertifi kat

Straßengüterverkehr
Spezial-, Gefahrgut- 
und Schüttguttransporte
Brennstoffe · Heizöl

Oelsa, Hauptstr. 51
01734 Rabenau

Tel.  (03 51) 6 41 21 21
Fax  (03 51) 6 41 22 40

info@spedition-heinrich.de
www.spedition-heinrich.de

Am Bach 15 · Produktion: Rabenauer Weg 11 · 01734 Rabenau OT Oelsa
Tel. (03 51) 6 44 67 67 · Fax (03 51) 6 44 67 61

www.tischlerei-arnoldt.de · E-Mail: tischlerei-arnoldt@web.de

INNENAUSBAU · FENSTER + TÜREN

Möbel aus Oelsa
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Spechtritz

Rollböcken, ebenso der Abtransport des ferti-
gen Mahlgutes. Hier arbeiteten einige Spech-
tritzer über viele Jahre. Im Jahre 1980 endete die 
Korkverarbeitung; kurzzeitig wurden noch Holz-
artikel hergestellt. Seit 1990 ruhte der Betrieb. 
Nach starker Beschädigung der Gebäude durch 
das Jahrhunderthochwasser 2002 mussten die 
Reste des Mühlengebäudes abgerissen werden. 
In den Jahren 2007/2008 wurden im Zuge des 
Wiederaufbaues der vom Jahrhunderthochwas-
ser 2002 zerstörten Weißeritztalbahn die Gebäu-
dereste der Bahnstation Spechtritz abgerissen, 
der Haltepunkt Spechtritz hochwassersicher 

gebaut und der Warteraum für die Fahrgäste in 
ursprünglicher Form neu errichtet. Spechtritz 
blieb über Jahrhunderte ein kleiner Ort und war 
bis zum Ende des 19. Jahrhunderts ausnahmslos 
kleinbäuerlich geprägt. Diese Tatsache bestimmt 
auch heute noch das Ortsbild und verleiht dem 
Ort einen anheimelnden Charakter, auch weil alle 
Grundstücke ansehnlich sind, da sie sorgfältig 
restauriert und modernisiert wurden. 
Gleich am unteren Ortseingang fällt der Blick des 
Besuchers auf die 5 m hohe Freiluft-Schwib-
bogen-Pyramide mit Pyramidenhäuschen und 
Brunnen unter einer Linde. Diese Pyramide wird 

jährlich am 1. Advent verbunden mit einem win-
terlichen Volksfest „angeschoben“. Weiter oben 
im Dorf sind einige gut erhaltene Fachwerkhäu-
ser zu sehen. Träger der kulturellen Traditionen 
ist der örtliche „Feuerwehrverein Spechtritz e. V.“ 
mit eigenem Vereinshaus ganz oben im Ort, der 
mit jährlich zahlreichen Veranstaltungen für Jung 
und Alt auch viele Besucher aus nah und fern 
anzieht. Den Höhepunkt des Jahres bildet tra-
ditionell das 3-tägige Dorffest immer am Wo-
chenende nach Pfi ngsten. Die Räumlichkeiten 
des Vereinshauses kann man auch für private 
Feiern mieten. 
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Der Stuhlbrunnen auf dem Markt

Mit der Arbeit des Vereins Deutsches Stuhlbaumuseum Rabenau/Sa. e. V. 
wurde der Kreis der Förderer des Museums erweitert und so gelang es, eine
gute Basis für nachhaltige Museumsarbeit in Rabenau zu schaffen. 
Zu unseren Aufgaben gehören vor allem das Betreuen, Sichern, Bewahren 
und Erweitern der einzigartigen Sammlung im Deutschen Stuhlbaumuseum 
und der Erhalt einer besucherfreundlichen Ausstellung.
Das Museum hat sich ein Leitbild gegeben in dem es heißt: 
Das Deutsche Stuhlbaumuseum Rabenau/Sachsen versteht sich als eine Stätte 
zur Sammlung, Bewahrung, Forschung und Ausstellung der Geschichte des 
deutschen Holzstuhlbaues am Beispiel der über 400-jährigen Tradition des 
Holzstuhlbaues in Rabenau und Umgebung. 
Gleichzeitig sollen die Entwicklungen und Besonderheiten anderer deut-
scher Standorte des Holzstuhlbaues, sofern sie von Rabenauer Technologien 
abweichen, schrittweise in die museale Darstellung einbezogen werden.
Wir verstehen uns als Betreiber des Museums jedoch auch als ein kultu-
reller Mittelpunkt der Stadt Rabenau sowie als Ort der Kommunikation 
aller gesellschaftlicher Schichten und auch aller Generationen. 
So werden vom Verein neben stetig wechselnden Sonderausstellungen, mit 
breit gefächertem Themenangebot, immer wieder Veranstaltungen und 
Aktionstage durchgeführt.
Diese gut vorbereiteten und attraktiven Veranstaltungen sind gut besuch-
te Höhepunkte des kulturellen Lebens im Ort. Sehr schöne Beispiele hierfür 
sind die Vernissagen, die immer kulturell umrahmt sind, Künstlergespräche, 
Lesungen, Projekte mit Jugendlichen auf den Gebieten Handwerk, Medien 
und Kunst oder die bis heute wichtigsten Veranstaltungen, die vier Stuhl-
bauertage.  Der erste Stuhlbauertag fand im Jahr 2008 statt, der zweite zum 
Thema Ergonomie 2010, der dritte im Jahr 2013 zur Geschichte der BBS und 
2014 gab es den 4. Deutschen Stuhlbauertag mit dem Thema „Möbel für alle“.

DEUTSCHES STUHLBAUMUSEUM RABENAU/SA. e. V. 

Kontakt: Deutsches Stuhlbaumuseum, Lindenstraße 2, 01734 Rabenau
 Tel.: 0351 6413611, kontakt@deutsches-stuhlbaumuseum.de Vereinsmitglieder zum „Tag der Sachsen“ 2014

Mit der Arbeit des Vereins Deutsches Stuhlbaumuseum Rabenau/Sa. e. V. 
wurde der Kreis der Förderer des Museums erweitert und so gelang es, eine
gute Basis für nachhaltige Museumsarbeit in Rabenau zu schaffen. 
Zu unseren Aufgaben gehören vor allem das Betreuen, Sichern, Bewahren 
und Erweitern der einzigartigen Sammlung im Deutschen Stuhlbaumuseum 

Das Deutsche Stuhlbaumuseum Rabenau/Sachsen versteht sich als eine Stätte 
zur Sammlung, Bewahrung, Forschung und Ausstellung der Geschichte des 
deutschen Holzstuhlbaues am Beispiel der über 400-jährigen Tradition des 

Gleichzeitig sollen die Entwicklungen und Besonderheiten anderer deut-
scher Standorte des Holzstuhlbaues, sofern sie von Rabenauer Technologien 

e. V.
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Neben einer wirklich sehenswerten Sammlung 
von historischen Stühlen und ausgesuchten 
Darstellungen zum traditionellen Stuhlbau, bie-
tet das Deutsche Stuhlbaumuseum Rabenau/
Sachsen eine liebevoll gestaltete Ausstellung zur 
Heimatsammlung der Stadt, die durch die über 
400-jährige Tradition des Stuhlbauerhandwerks 
geprägt wurde.
…um 1720 schreibt der Hofgeograf August des 
Starken, Adam Zürner: „Rabenau, hier ist es merk-
würdig, dass fast alle Einwohner Stuhlmacher 
sind, die hölzerne Lehnen zu Stühlen machen, 
auch gefl ochtene Englische, geschnitzte und 
andere feine Stühle, schon über 100 Jahre, dar-
unter 100 Dutzend jährlich nach Dreßden, Frey-
berg, Berlin und Magdeburg geschickt werden…“
Diese Aussage Zürners ist ein wichtiges Doku-
ment über Beginn und damaligen Entwicklungs-
stand des Rabenauer Stuhlbaues.
Einen älteren Hinweis fi ndet man in den Rabe-
nauer Kirchenbüchern, dort wird 1675 ein „Stuhl-
macher“ Balthasar Wünschmann genannt. Noch 
ältere Schriftstücke sind beim Schwedenüberfall 
1639 ein Opfer der Flammen geworden.
Heute zeigt das Museum eine Sammlung von 
Stühlen aus verschiedenen Zeitepochen und 
vorwiegend Rabenauer Fertigung, die ergänzt 
wird durch die Darstellung von hier typischen 
Arbeitsplätzen der Gestellbauer und der Ne-
bengewerke für den handwerklichen Stuhlbau, 
wie Holzbildhauer, Rohrfl echter, Drechsler, Po-
lierer und Polsterer.
In der Dauerausstellung werden jedem Gewerk 
zugeordnete Stühle gezeigt, an denen sich bei-
spielhaft deren hohe Handwerkskunst ablesen 
lässt. Außerdem sieht der Besucher auch Funk-
tionsstühle, die in Rabenau gebaut wurden, wie 
Friseur- und Bürostühle, Klavierhocker und Toi-
lettenstühle aus dem 20. Jahrhundert.

Die lange Tradition des Stuhlbauerhandwerks im 
Ort spiegelt sich in der Vielfalt der ausgestellten 
Sitzmöbel, in Werkzeugen, Zeichnungen und Ar-
beitsproben sowie in den Darstellungen histo-
rischer Bildmaterialien und Dokumenten wider.
Der original erhaltene und im Museumsgewölbe 
eingebaute Maschinenraum des Rabenauer Stuhl-
baumeisters Kurt Aehlig ist ein ganz besonderes 
Zeitzeugnis für Freunde von Maschinenbau und 
lngenieurleistungen aus dem 19. Jahrhundert. 
Der Heimatsammlung des Ortes Rabenau, die 
nach einem Aufruf von Pfarrer Weißbach im Jahr 
1886 zusammengetragen wurde, ist mit Zeugnis-
sen aus dem Leben der einfachen Bürger und mit 
Darstellungen zur Geschichte der Umgebung ei-
ne wichtige Ergänzung für das Stuhlbaumuseum.

Der in unmittelbarer Nähe befi ndliche originelle 
Stuhlbrunnen auf dem Marktplatz erinnert an die 
über 400-jährige Stuhlbautradition. Weiterhin 
sehenswert ist die im Jahr 2013 wiedererrichtete 
Postmeilensäule sowie die St. Egidien Kirche aus 
dem Jahr 1643.  

Lindenstraße 2 · 01734 Rabenau
Tel.: 0351/6413611 · Fax: 0351/65260611
www.deutsches-stuhlbaumuseum.de

Öffnungszeiten:
Di-Do 10-16 Uhr, Fr 10-14 Uhr, 
Sonn- u. Feiertags 13-17 Uhr 
oder nach Voranmeldung unter 
Tel. 03 51/6 41 36 11 bzw. 03 51/64 98 20 

Das Deutsche 
Stuhlbaumuseum
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Oelsa, Hauptstraße 3 · 01734 Rabenau
Tel.: 0351 6526701 · Fax: 6418910 · Funk: 0172 3508003

info@oberer-gasthof-oelsa.de · www.oberer-gasthof-oelsa.de
Ö� nungszeiten:  Mi-Fr 1200 - 1400 Uhr und ab 1800 Uhr
 Sa/So ab 1130 Uhr · Mo/Di nach Vereinbarung

Inhaber: Petra Nagora-Marth

Barriere� eiheit 
im ganzen Haus!

Oberer Gasthof Oelsa

In unserem familiär geführten Hotel gibt es Gemütlichkeit und Gastfreundschaft 
á la carte. Erleben Sie schöne Stunden in rustikalem Ambiente oder im gemüt-
lichen Biergarten. Lassen Sie sich auf unseren Bowling- und Kegelbahnen von 
unseren vier dampfenden Kellnern bedienen. Erholungssuchende und Geschäfts-
reisende fi nden in unserem Haus ihre wohlverdiente Ruhe, ganz nach dem Motto: 
„Rabennest – das Nest zum Wohlfühlen“.

Hotel                       Restaurant

Inh. Regina Kiesewalter
Nordstr. 8 · 01734 Rabenau

Tel. (03 51) 4 76 03 22 
Fax (03 51) 4 76 03 25

www.hotel-rabennest.de
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Der Rabenauer Grund erstreckt sich von Freital-Coßmannsdorf bis zur 
Rabenauer Mühle und führt dann unter dem Namen Spechtritz- und 
Seifersdorfer Grund weiter bis zum Fuß der Staumauer der Talsperre 
Malter. Entstanden ist er durch die Rote Weißeritz, die sich nach 
der Eiszeit tief in die Gneisfl äche hinein fraß. Das enge Felsental bot 
stellenweise nur Platz für den Fluss. Das änderte sich erst 1834, als der 
Rabenauer Müller Christian Friedrich Ehrlich mit Unterstützung von 
Freiberger Bergleuten einen Fußweg baute. Stellenweise musste der 
aus Platzmangel durch die Felsenwand gehauen werden. Das Nadel-
öhr kündet noch davon. Seit 1882 fährt zudem Sachsens erste Schmal-
spurbahn durch den Grund, der heute unter Naturschutz steht. Seltene 
Pfl anzen gedeihen hier, zahlreichen Tieren bietet er einen Lebensraum. 
Eine Wanderung durch den wildromantischen Grund ist immer ein be-
sonderes Naturerlebnis. Steter Begleiter ist die Weißeritz. Die Kleinbahn 
fährt stellenweise einige Meter über dem Weg am Felsen entlang und 
wechselt  auf Brücken immer wieder von der einen zur anderen Talseite. 
Die Reize dieser Landschaft wusste schon Ludwig Richter zu schät-
zen, der sie auf vielfache Weise im Bild festhielt. Er feierte 1856 sogar 
die Hochzeit seiner Tochter in der Rabenauer Mühle. Diese „Große 
Mühle“ entstand 1488 als Mahl-, Brett- und Ölmühle. 1886 brannte 
sie ab und wurde als Gasthaus im Schweizer Stil wieder aufgebaut. 
Heute ist sie eine beliebte Ausfl ugsgaststätte, um die sich zahlreiche 
Sagen ranken. Sagen gibt es auch über Plätze des Grundes, beispiels-
weise über den Nixentump, die Planwiese, das Brautbett und den Pre-
digtstuhl. Dort gab 1639, als im Dreißigjährigen Krieg die Schweden die 
Stadt Rabenau niederbrannten, Pfarrer Botenhäuser seiner Gemeinde 
neue Hoffnung, und das ist verbürgt! 1961 fanden auf der Weißeritz die 
Weltmeisterschaften im Wildwasserrennen und im Kanuslalom statt. 
Der wilde, romantische Grund bot dazu einen besonderen Rahmen. 
Diese Naturnähe zieht zunehmend mehr Wanderer in ihren Bann. Wer 
dieses Erlebnis länger genießen will, der wandert hinter der Rabenauer 
Mühle weiter in den noch ruhigeren Spechtritzgrund. Im oberen Teil 
fi nden sich noch Reste der ehemaligen Bahnlinie. Als 1913 die Malter-
sperre gebaut wurde, mussten die Gleise höher gelegt werden. Der alte 
Bahnhof Malter verschwand in den Fluten der Sperre, die jetzt beliebtes 
Badeparadies ist. Das Jahrhunderthochwasser im August 2002 sowie die 
Flutkatastrophe 2013 hinterließen im Rabenauer Grund ungeheure 
Schäden. Doch fl eißige Helfer leisteten hervorragende Aufbauarbei-
ten, so dass sich die zahlreichen Wanderer wieder an den Schönheiten 
der Natur erfreuen können. 

Der Rabenauer Grund
Der Rabenauer Grund erstreckt sich von Freital-Coßmannsdorf bis zur 
Rabenauer Mühle und führt dann unter dem Namen Spechtritz- und 
Seifersdorfer Grund weiter bis zum Fuß der Staumauer der Talsperre 
Malter. Entstanden ist er durch die Rote Weißeritz, die sich nach 
der Eiszeit tief in die Gneisfl äche hinein fraß. Das enge Felsental bot 

Der Rabenauer Grund

Semmelsteigbrücke

➽ TIPP
      Wanderbroschüre

„DER SAGENWEG…“

 DER GROSSVATERSTUHL
Die Aussichtspunkte oberhalb der Rabenauer Mühle sind von 

geschäftstüchtigen Wirten bereits vor der Erschließung des 

Grundweges angelegt worden. Die Gäste sollten sich bei einem 

Spaziergang erholen und danach in die Mühle einkehren. (*)
 WEISSE BANKHier fi ndet man den Spruch: „Hier ruht sich´s gut, sei´s spät, 

sei´s früh, hier wohnet Fried´ und Harmonie. Hier kann man sich 

der Gottheit weihn und recht sich seines Lebens freun.“ 
 DIE VOGELSTELLIGE

Dieser Felsvorsprung weist auf einstige Vogelfänger hin, die mit 

Leimruten und Netzen heimische Vögel einfi ngen, um sie dann 

in Dresden zu verkaufen. 
 DAS BRAUTBETTDie Tochter des letzten Ritters von Rabenau verliebte sich in den 

edlen Junker Jeschko von Dohna. Der hartherzige Vater schlug 

die Werbung des Junkers ab, der Junker raubte die Geliebte und 

feierte mit ihr auf diesem Vorsprung die Brautnacht und zwang 

somit den Vater zum nachträglichen Segen. DER PREDIGTSTUHL
Zufl uchtsort der Bewohner Rabenaus um Ostern des Jahres 

1639, als die Schweden die Stadt Rabenau mit Brand und Mord 

überzogen. Pfarrer Antonius Botenhäuser predigte an diesem 

zerklüfteten Felsen und sprach den erschreckten Bewohnern 

Mut und Hoffnung zu.

 DER EINSIEDLERSTEIN
Der Eremit oder Einsiedler im Rabenauer Grund ruhte sich von 

des Tages Mühen auf seinem Einsiedlerstein oder „Einsiedler-

stuhl“ aus. Er befand sich auf jenem Felsen. PAUL-LAUE-STEIGPaul Laue war Stuhlbauer und half mit, das Heimatmuseum auf-

zubauen. Der Steig ist in mühevoller Arbeit fast allein von Paul 

Laue geschaffen worden. Er starb 1965.

Rabenau /Sa.

STUHLBAUERSTADT

Blick vom Sagenweg                       in den Rabenauer Grund

Predigtstuhl

Brautbett

Weiße Bank

 THELERSTOLLENDer in Höckendorf ansässige Ritter Conrad von Theler ließ hier 

nach dem Rat eines Wünschelrutengängers im 14./15. Jahrhun-

derts nach Edelerzen graben.
 AM NIXENTUMPHier hat der alte Nix gewohnt. Den Bauern half er ungelohnt. Zwei 

schöne Töchter waren sein, die bleichten ihre Wäsche fein. Doch 

klang aus Lübau Fiedelton, sind zu den Burschen sie entfl ohn. 

Sie tanzten frei und ungebunden – und waren mitternachts ver-

schwunden.           

gereimt von Lie Sturm-Denecke

 DIE PLANWIESEHier bleichten in lauen Vollmondnächten die Töchter des alten 

Nix Kleider und Wäsche. Sie tanzten dabei und nur einem echten 

Sonntagskind war es vergönnt, sie zu belauschen. Die Planwiese 

ist Standort vieler seltener Pfl anzen. Durch die starken Gerüche 

des Bärlauchs wird sie auch Knoblauchwiese genannt.
 SEMMELSTEG/SEMMELSTEIG

Bereits im Jahr 1694 wurde dieser Weg erwähnt. Semmelfrauen 

trugen die in der nahen Rabenauer Mühle gebackenen Semmeln 

(Brötchen) über den Semmelsteg (Brücke) und weiter auf dem 

Semmelsteig zum Verkauf in die umliegenden Orte. (*)
Quellenverzeichnis: *  Wanderführer für Kinder Rabenauer Grund und Dippoldiswalder Heide

   HochlandVerlag Pappritz, 2009, Herausgeber Kristin Eckhardt

Besuchen Sie uns auch im Internet unter 
www.stadt-rabenau.de Wir freuen uns auf Ihren Besuch.Weitere Kontaktdaten:FREMDENVERKEHRSAMT RABENAU

Markt 3, 01734 RabenauTel.: 0351 6498226, Fax: 0351 6498211
fremdenverkehrsamt@stadt-rabenau.de

Weitere Sagen links und rechts der Weißeritz 

finden Sie im „Sagenheft“, welches im 

Fremdenverkehrsamt Rabenau erhältlich ist.

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do  9:00 – 12:00 u. 12:30 – 15:00 Uhr

Freitag 9:00 – 11:30 Uhr
Mittwoch  geschlossen

Weitere Sagen links und rechts der Weißeritz 

finden Sie im 
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Bereits im Jahr 1694 wurde dieser Weg erwähnt. Semmelfrauen 
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DER SAGENWEG wurde Ende des 19. Jahrhunderts als Friedensweg angelegt. 

Zeitweise auch als „Hainleithe“ bekannt, da er durch ein 

Waldstück mit Hainbuchen führt, wies man ihn erst 1992 

als Sagenweg aus.
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HOTEL

KÖNIG ALBERT HÖHE
RABENAU * DRESDEN

***superior

* 43 komfortable Zimmer 

 (auch NR-Zimmer)

* gemütliches Kamin-Restaurant und 
Wintergarten-Café mit Panoramablick

* rustikaler Weinkeller, Café-Terrasse 
und Biergarten 
mit 100-jährigen Bäumen

* Veranstaltungs- und Konferenzräume 
zum Feiern und Tagen von 
12 bis 150 Personen

* gepfl egte  sächsische und internatio-
nale Küche

* Liegewiese/Parkplatz direkt am Haus

Familiengeführtes 
romantisches Haus in 

außergewöhnlich schöner und 
ruhiger Höhenlage 

mit faszinierender Fernsicht.

Höhenstraße 26 · 01734 Rabenau · Tel. 03 51/64 47 50 · Fax 03 51/6 44 75 55
www.hotel-koenig-albert-hoehe.de · info@hotel-koenig-albert-hoehe.de

Frank Schumann GmbH

Bahnhofstraße 23 
01734 Rabenau

Tel. (03 51) 4 60 20 61
Fax (03 51) 4 60 20 62

info@hotel-rabenauer-muehle.de
www.hotel-rabenauer-muehle.de
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Dampfnostalgie 
mit der Weißeritztalbahn
Die Weißeritztalbahn, von den zahlreichen Fahrgästen auch liebevoll 
Grunddackel oder Bimmelbahn genannt, ist Deutschlands dienstäl-
teste dampfl ockbetriebene öffentliche Schmalspurbahn. 
Nach nur zweijähriger Bauzeit konnte am 3. September 1883 die Ge-
samtstrecke von Freital – Hainsberg zum Kurort Kipsdorf (Sachsen) 
in Betrieb genommen werden. Bereits im November 1882 verkehrten 
jedoch schon die ersten Züge bis Schmiedeberg. Die alte „schmal-
spurige Sekundärbahn“ überwindet auf ihrer 26,3 Kilometer langen 
Fahrstrecke einen Höhenunterschied von über 350 Metern. Auf ihrer 
Reise durchquert sie das Naturschutzgebiet Rabenauer Grund und 
fährt an der Talsperre Malter vorbei. Anschließend durchquert sie die 
Kreisstadt Dippoldiswalde und endet im Osterzgebirgsort Kipsdorf. 
Zur Zeit ist der Endhaltepunkt noch Dippoldiswalde. Ab dem 4. Quar-
tal 2015 sollen Gäste mit der Weißeritztalbahn wieder bis Kipsdorf 
fahren können. 34 Brücken und 13 Bahnhöfe bzw. Haltepunkte kann 
der Reisende auf der Fahrt passieren. Nach der Einweihung der Stre-
cke 1882/83 erfreute sich die Bahn rasch wachsender Beliebtheit. 
Neben dem Gütertransport wurde der Personenverkehr sehr wichtig. 
Nicht nur Ausfl ügler, wie Wanderer, Badelustige und Wintersportler 
verkehrten mit der Bimmelbahn, auch die Arbeiter aus dem Gebirge 
kamen mit ihr in die Städte. 
1909 zählte man 423.541 Fahrgäste und 1935 nutzten an einem 
einzigen Januarwochenende allein 21.900 Personen die Bahn. 1958 
wurden gar 766.500 Fahrkarten verkauft. Diesem Andrang der Fahr-
gäste widmete daraufhin ein Hainsberger Reichsbahnsekretär ein 
Gedicht. Die Bedeutung der „Weißeritztalbahn“ für den Gütertrans-
port ist nun leider vorüber. Im Dezember 1994 rollte der letzte Gü-
terzug in Richtung Osterzgebirge. 
Am 12. und 13. August 2002 zerstörten die gewaltigen Fluten der 
Roten Weißeritz die Bahnanlagen zu großen Teilen. Nach einem um-
fangreichen Wiederaufbau wurde der erste Streckenabschnitt von 
Freital-Hainsberg nach Dippoldiswalde am 13.12.2008 feierlich frei-
gegeben. Seit dem 14.12.2008 dampft die Weißeritztalbahn wieder 
planmäßig durch den Rabenauer Grund und erfreut sich großer Be-
liebtheit. Zahlreiche Veranstaltungen und buchbare Programme la-
den zu einem unvergesslichen Erlebnis ein. 

Besucher des Schmalspurbahnfestivals am Bahnhof Rabenau

Dampfnostalgie 
mit der Weißeritztalbahn
Die Weißeritztalbahn, von den zahlreichen Fahrgästen auch liebevoll 
Grunddackel oder Bimmelbahn genannt, ist Deutschlands dienstäl-
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Postmeilensäule in Rabenau EinsiedlerfelsenGötzenbusch

Radwanderweg mit Blick auf die Rabenauer Schule

22



Landschaftlich reizvoll ist auch die in Oelsa und Karsdorf angrenzende 
Dippoldiswalder Heide. Kulturdenkmale wie die Ruine der Barbara-
kapelle, Einsiedlerfelsen, Steinernes Messer, Wolfssäule und der 
Heidemühlenteich sind beliebte Wanderziele. Der Teich wurde für 
Bade- und Campingfreunde 1968 als Naherholungszentrum ausge-
baut und 2003 grundhaft als Naturteich saniert. Reitsportfreunde, 
Radfahrer und Wandersleute erreichen auf dem sehr gut beschilderten 
Wegenetz so manchen an die Historie erinnernden Ort. So z.B. besaß die 
Heidemühle einst ein Mahlwerk und ein Sägegatter. 1813 quartierten sich 
Napoleons Truppen im Haus ein. Nahe Oelsa erschließt sich dem geologisch 
interessierten Gast das Naturdenkmal Götzenbusch. Diese an Fossilien rei-
che Sandsteinklippe, die man ihresgleichen nur noch einmal in den Anden 
fi ndet, lässt wichtige Schlüsse auf die Entstehungsgeschichte unserer Ge-
gend zu. Dieses Ausfl ugsziel erreichen Sie auch auf dem von Rabenau nach 
Dippoldiswalde führenden Radweg. In und um Rabenau laden attraktive 
Gaststätten und Restaurants zum kulinarischen Genuss ein. Zahlreiche gast-
freundliche Hotels und Privatquartiere sorgen für einen angenehmen und 
entspannten Aufenthalt. 
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Einsiedlerfelsen Barbarakapelle Heidemühlenteich

➽ TIPP
      Wanderbroschüre

„RUNDWANDERWEG“
Rabenau /Sa.

STUHLBAUERSTADT

Blick vom Fahrradweg                 auf den Lerchenberg

Weißeritztalbahn

Wanderhütte im Rabenauer Grund

Weiße Bank mit Blick auf Rabenau

�i�kommen auf dem Rundwanderweg Rabenau

�i�kommen auf dem Rundwanderweg Rabenau

�i�kommen auf dem Rundwanderweg Rabenau
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Verein Kontakt

Anglerverein Oelsa und Umgebung e. V. Ansprechpartner: Herr Peter Günther
Burgwartstr. 14, 01705 Freital – Tel. 0351 6412834

Chor der Stuhlbauerstadt e. V. Ansprechpartner: Herr Matthias Bormann
Obernaundorfer Str. 3, 01734 Rabenau – Tel. 0351 21080903
bormannrabenau@hotmail.com

Deutsches Stuhlbaumuseum Rabenau/Sa. e. V.
www.deutsches-stuhlbaumuseum.de

Ansprechpartner: Herr Dr. Johann Spensberger
Obergasse 7, 01734 Rabenau – Tel. 0351 21080903
kontakt@deutsches-stuhlbaumuseum.de

Dorfclub Karsdorf e. V.
www.karsdorf.net

Ansprechpartner: Herr Ralf Schröder
Schäfereiweg 1, OT Karsdorf, 01734 Rabenau – Tel. 03504 616361
ralf.schroeder@karsdorf.net

Elferrat Rabenau e. V.
www.elferrat-rabenau.de

Ansprechpartner: Herr Mario Pögen
Am Südhang 13, 01734 Rabenau – Tel. 0351 6418104 – elektro.poegen.rabenau@freenet.de 

Feuerwehr- und Heimatverein Obernaundorf e. V. Ansprechpartner: Herr Heiko Gränitz
Poisenwaldstr. 36, OT Obernaundorf, 01734 Rabenau – Tel. 0351 6444671

Feuerwehrverein Karsdorf e. V. Ansprechpartner: Herr Dieter Erler
Quohrener Weg 1, OT Karsdorf, 01734 Rabenau – Tel. 03504 612621 –  info@dieter-erler.de

Feuerwehrverein Lübau e. V. Ansprechpartner: Herr Hagen Schmieder
Dorfstr. 2, OT Lübau, 01734 Rabenau – Tel. 0351 6413745 – etsch.s@gmx.de

Feuerwehrverein Oelsa e. V. Ansprechpartner: Herr Gunther Gläser
Hauptstr. 12, OT Oelsa, 01734 Rabenau – Tel. 0351 6446538
verein@feuerwehr-oelsa.de – www.feuerwehr-oelsa.de

Feuerwehrverein Rabenau e. V. Ansprechpartner: Herr Udo Mäder
Quergasse 4, 01734 Rabenau – Tel. 0351 6463200 – udo_maeder@web.de

Feuerwehrverein Spechtritz e. V. Ansprechpartner: Herr Tino Börner
Am Berg 18a, OT Spechtritz, 01734 Rabenau – Tel. 0351 6469103 – kreativdach@t-online.de

Förderverein Grundschule Oelsa e. V. Ansprechpartner: Frau Christina Nietzold
Possendorfer Str. 6, OT Oelsa – 01734 Rabenau – Tel. 0351 64698979
nuftelchen@aol.com oder schule-oelsa@t-online.de 

Vereine
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Verein Kontakt

Gartenverein „Am Lerchenberg“ Oelsa e. V. Ansprechpartner: Herr Jan Lehmann
Hauptstr. 77, OT Oelsa, 01734 Rabenau – Tel. 0351 6495297

Gartenverein „Am Wald“ Karsdorf e. V. Ansprechpartner: Herr Steffen Wiemer
Oppelstr. 14b, 01705 Freital – Tel. 0351 6500806

Gartenverein „Heiterer Blick“ Oelsa e. V. Ansprechpartner: Herr Matthias Haschke
Ludwig-Renn-Allee 22, 01217 Dresden – Tel. 0351 4012731
bm_haschke@gmx.de

Gartenverein „Klausenweg“ Oelsa e. V. Ansprechpartner: Herr Wolfgang Böhm
Hauptstr. 5, OT Oelsa, 01734 Rabenau

Gartenverein „Mühlenwiese“ Karsdorf e. V. Ansprechpartner: Herr Bernd Dittrich
Lipsiusstr. 1, 01309 Dresden – Tel. 0351 4013775 – peter.storz@tu-dresden.de

Gartenverein „Schäfereiweg“ Karsdorf e. V. Ansprechpartner: Herr Gerd Röwert
Am Grüngürtel 5, 01277 Dresden – Tel. 0351 2512354

Gartenverein „Waldblick“ Oelsa e.V Ansprechpartner: Herr Wolfgang Ewert
Stübelallee 33a, 01309 Dresden – Tel. 0351 3104368

Hard Raven Rabenau e. V.
www.hardraven.de

Ansprechpartner: Herr Ronny Kästner
Hainsberger Str. 23, 01734 Rabenau – Tel. 0351 6445046 – webmaster@hardraven.de 

Heimatverein Rabenau e. V. Ansprechpartner: Herr Heinz Hofmann
Dorfstr. 25d, OT Lübau, 01734 Rabenau – Tel. 0351 6446074
h-hofmann-rabenau@t-online.de

Imkerverein Rabenau/Oelsa e. V. Ansprechpartner: Herr Torsten Kinzel
Mühlberg 11, 01734 Rabenau – Tel. 0351 6463514 – torstenkinzel@web.de

Jugend und Freizeit Oelsa e. V. Ansprechpartner: Herr Robert Kupietz
Kastanienallee 3b, 01728 Possendorf –  Tel. 0162 3377572 – robert.kupietz@web.de 

Jugendclub Obernaundorf e. V.
www.jc-obernaundorf.de

Ansprechpartner: Herr Daniel Creutz
Poisenwaldstr. 41, OT Obernaundorf, 01734 Rabenau – danielcreutz@web.de 

Kleingartenverein Obernaundorf  
„Am Berg und an der Schule“ e. V.

Ansprechpartner: Herr Klaus Möhler
Pestitzer Weg 20, 01217 Dresden – berufskraftfahrer@web.de
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Sven Ell

Roßmäßlerstraße 15   
01737 Tharandt

Tel.  03 52 03 - 37 416
Fax  03 52 03 - 37 437
Mail info@ell-print.com
Web www.ell-print.com

kompetent

individuell

zuverlässig

Beratung und Konzeption

Gestaltung und Layout

Offset- und Digitaldruck

Großformat- und Fine-Art-Druck

Druckweiterverarbeitung

Druckveredlung

Lettershop

Versand

Abrechnung von Flotten- und Leasinggeschäften
    Achsvermessung . Reifenreparatur . Fahrwerkservice
        Leichtmetallfelgen . Stoßdämpfer
Bremsen . Auspuff . AU/HU . Ölwechsel

Ferdinand-von-Schill-Str. 52 
01728 Bannewitz
           OT Wilmsdorf
Telefon  03 52 06 - 21 545
Telefax  03 52 06 - 23 530
Mobil  0172 - 3 51 35 75
reifenglau@t-online.de

www.reifen-glau.deÖffnungszeiten: 

Januar-Februar  Mo-Fr 8.00-17.00 Uhr, Sa nach Vereinbarung
März-Dezember  Mo-Fr 7.30-18.00 Uhr, Sa 8.30-12.00 Uhr

Immer eine gute Adresse, wenn es 
um fi nanzielle Vorsorge geht.

Wir sind auch Ihre kompetenten 
Ansprechpartner zu allen 
Produkten der Wüstenrot 
Bausparkasse AG.

Beruhigend verlässlich.

Wir sind auch Ihre kompetenten 

■  Absicherung 

■  Wohneigentum

■  Risikoschutz 

■  Vermögensbildung

Generalagentur 
Kretzschmar & Kutschke
Markt 6 · 01734 Rabenau
Telefon 0351 6470076 · Telefax 0351 6526757

             In unseren Räumen…

Deutsche Post – Filiale Rabenau mit umfangreichen Leistungen im Brief- und Paketdienst.
Täglich geöffnet – wie oben.

Bürozeiten:
Mo/Mi/Fr: 10 bis 12 Uhr
Mo-Do: 14 bis 18 Uhr
Sa: 10 bis 11 Uhr

Immer eine gute Adresse, wenn es 
um fi nanzielle Vorsorge geht.

Wir sind auch Ihre kompetenten 
Ansprechpartner zu allen 
Produkten der Wüstenrot 
Bausparkasse AG.

Beruhigend verlässlich.

Wir sind auch Ihre kompetenten 

■  Absicherung 

■  Wohneigentum

■  Risikoschutz 

■  Vermögensbildung

Generalagentur 
Kretzschmar & Kutschke
Markt 6 · 01734 Rabenau
Telefon 0351 6470076 · Telefax 0351 6526757

Immer eine gute Adresse, wenn es 
um fi nanzielle Vorsorge geht.

Wir sind auch Ihre kompetenten 
Ansprechpartner zu allen 
Produkten der Wüstenrot 
Bausparkasse AG.

Beruhigend verlässlich.

Wir sind auch Ihre kompetenten 

■  Absicherung 

■  Wohneigentum

■  Risikoschutz 

■  Vermögensbildung

Generalagentur 
Kretzschmar & Kutschke
Markt 6 · 01734 Rabenau
Telefon 0351 6470076 · Telefax 0351 6526757
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Verein Kontakt

Kleingartenverein Rabenau e. V. Ansprechpartner: Herr Norbert Wolff (Stellvertreter) 
Freitaler Str. 45, 01734 Rabenau – Tel. 0351 6414516

Kleingartenverein „Lerchenbergblick“ Oelsa e. V. Ansprechpartner: Herr Klaus-Dieter Trepte
Winterbergstr. 115b, 01237 Dresden – Tel. 0351 2513802 – dtrepte@t-online.de

Kleingärtnerverein Barbarakapelle Oelsa e. V. Ansprechpartner: Herr Gunter Gersch
Marschnerstr. 21, 01307 Dresden – Tel. 0351 4590608

Kleintierzüchterverein Rabenau e. V. Ansprechpartner: Herr Werner Weiske
Rittergutsgasse 4, 01728 Possendorf – Tel. 0151 22142993 – ftoe33@freenet.de

Modelleisenbahnclub Rabenau e. V.
www.mec-rabenau.de

Ansprechpartner: Herr Volkmar Pagenkopf
Beethovenstr. 14, 01705 Freital – Tel. 0351 6417929 – vpagenkopf@t-online.de

Rabenauer Partyclub e. V.
www.rpc-ev.de

Ansprechpartner: Herr Sven Szepanski
Dresdner Str. 315, 01705 Freiatl – Tel. 0351 32304357 – vorstand.rpc@googlemail.com

Rassekleintierzüchter Oelsa e. V. Ansprechpartner: Herr Frank Liebezeit
Wilmsdorfer Str. 2, OT Oelsa, 01734 Rabenau – Tel. 0351 6413152
frankliebezeit56@web.de

Siedlung „Waldfrieden“ e. V. Ansprechpartner: Herr René Thomas
Siedlerweg 5, 01734 Rabenau – renethomas@t-online.de

Skatclub Karsdorfer Reizbuben e. V. Ansprechpartner: Herr Gerhard Kleber
Heidestr. 16, OT Karsdorf, 01734 Rabenau – Tel. 03504 613815

Sportgemeinschaft Oelsa e. V. Ansprechpartner: Herr Bernd Reichel
Mittelgasse 4, OT Oelsa, 01734 Rabenau – Tel. 0151 56163430
bernd.reichel-oelsa@gmx.de

Sportverein Rabenau e. V.
www.sv-rabenau.de

Ansprechpartner: Herr Harald Hegewald
Gärtnerstr. 9b, 01734 Rabenau – Tel. 0351 4601277 – haraldhegewald@web.de

Wander- und Orientierungslauf e. V. Ansprechpartner: Herr Wolfgang Schneider
Feldstr. 5, 01734 Rabenau – Tel. 0351 4601205 – wo-schneider-rabenau@t-online.de

Vereine
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1960-2015
55 Jahre selbständige Handwerksmeister

aus Tradition und Freude am Beruf

Herstellung von 
erzgebirgischen Traditionsfi guren

Feldstraße 7 · 01734 Rabenau · Tel. 0351- 64 46 720 ·  info@dsl-letzig.de
Anzeigenannahme Ortsblatt: info@dsl-letzig.de

ABWASSERZWECKVERBAND
„Oelsabachtal“

Bahnhofstraße 34 · 01734 Rabenau
Tel.: 03 51- 6 46 36 - 0 · Fax: 03 51- 6 46 36 -13

e-mail: info@azv-rabenau.de · www.azv-rabenau.de

Hauptstr. 19, 01734 Oelsa
Tel: 0351 / 40 35 00 37

Kosmetik · Fußpfl ege · Naturnagelpfl ege
Permanent Make up · Sportmassage

Fa. Carsten Wolf
OT Spechtritz · Waldblick 2

01734 Rabenau
Funk 01 70 / 7 32 09 66
Fax 03 51 / 6 49 50 41

Martin Wolf
OT Spechtritz · Am Berg 27a · 01734 Rabenau

Funk 01 74 / 9 53 73 30 · martin.wolf86@gmx.de

Möbelbau
Musterbau
Stuhlbau
Einzelanfertigungen
Restaurierungen
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Der Chor der Stuhlbauerstadt Rabenau ist ein 
Verein mit sehr langer Tradition. Seit mehr als 
160 Jahren wird in Rabenau gesungen. 
Heute treffen sich die Sängerinnen und Sänger 
jeden Donnerstag 19:30 Uhr zum gemeinsamen 
Musizieren im „Rabennest“. Neben altbekannten 
Volksliedern wird in unserem Chor aber auch die 
Klassik und modernes Liedgut gepflegt. Das dies 
mit Erfolg und Freude geschieht, konnte der Chor 
schon bei vielen Auftritten und Konzerten unter 
Beweis stellen. Erinnert sei an das jährlich statt-
findende Weihnachtskonzert und an gemeinsames 
Singen mit befreundeten Chören der Umgebung. 
Ein besonderer Höhepunkt war die Teilnahme an 
der Aufführung von Carl Orffs „Carmina Burana“  
im Großen Saal des Leipziger Gewandhauses.  
Geleitet wird der Chor der Stuhlbauerstadt  
Rabenau von Frau Christel Rabisch.
Neben der Freude am gemeinsamen Gesang 
spielt auch das gesellige Miteinander eine große 
Rolle in unserem Chor. So gehören Wanderun-
gen, Ausfahrten, Gartensingestunden im Som-
mer, Kegelabende und gemeinsame Feiern fest 
in den Terminkalender.
Wenn Sie Freude am Singen in der Gemeinschaft 
haben und sich gern in geselliger Runde befinden,  

dann sind Sie in unserem Chor genau richtig. 
Schauen Sie doch einfach donnerstags abends 
mal im Rabennest vorbei und „schnuppern“ Sie 
mal. Wir freuen uns auf Ihren Besuch und über 
jedes neue Chormitglied. 
Gern begrüßen wir Sie aber auch als Zuhörer zu 
einem unserer Konzerte.

Kontakt:
Chor der Stuhlbauerstadt Rabenau i.Sa.e. V.
Matthias Bormann
Obernaundorfer Str. 3, 01734 Rabenau
Tel.: 0351 6444640
bormannrabenau@hotmail.com

RA
BE

NA
U Haushalt- und Industrie Technik 

Rabenau GmbH

Moderne Heizsysteme

Bäder

Klimatechnik

Blockheizkraftwerke

Kundendienst

Brötje-Servicepartner

Hainsberger Str. 12 (Eingang Gärtnerstr.)  .  01734 Rabenau
Tel. 0351 / 6 41 12 00  .  www.haushalttechnik-rabenau.de

BLÜTENBILDER

Angela Straßberger

Obernaundorfer Straße 9 
01734 Rabenau

Tel./Fax 03 51/4 60 12 22 
angela.strassberger@gmx.de

www.gesichter-der-natur.de

 Bilder aus 

natürlichen Pflanzen: 

gesammelt, gepresst,  

getrocknet und  

liebevoll gestaltet. 
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ELFERRAT RABENAU e. V. 

Fasching in Rabenau hat schon eine lange Tradi-
tion. Neben seinen musikalischen Auftritten ver-
anstaltete der Volkschor von Rabenau alljährlich 
auch ein Faschingsvergnügen für seine Sänger. 
Da mit der Zeit auch „Nicht-Sänger“ Interesse am 
karnevalistischen Treiben bekundeten, gründete 
sich 1957 der erste Elferrat von Rabenau. Von da 
an fand in Rabenau und Umgebung jährlich min-
destens eine öffentliche Faschingsveranstaltung 
mit dem Elferrat statt. Unser treues Publikum er-
freute sich all die Jahre hinweg an interessanten 
Faschingsprogrammen.
Am 13. April 1991 begann für den Rabenauer  
Fasching ein neuer Abschnitt. Auf seiner Mit- 
gliederversammlung beschloss der damalige El-
ferrat die Gründung eines eigenständigen Vereins, 
der fortan als Elferrat Rabenau e. V. Sachsen das 
kulturelle Leben unserer Stadt bereichert. Heu-
te arbeiten im Verein ca. 50 Mitglieder (Männer, 
Frauen und Jugendliche) sowie Kinder aktiv mit. 
Neben unseren karnevalistischen Höhepunkten 
zwischen November und Februar eines jeden  
Jahres gestalten wir das kulturelle Leben in  
Rabenau aktiv mit. 
Getreu unserem Motto „Der Verein, der das ganze  
Jahr für Stimmung sorgt!“ organisieren wir bei-
spielsweise in diesem Jahr (2015) bereits das 

22. Rabenauer Oktoberfest mit vielen, jährlich 
wechselnden Highlights. Außerdem sind wir auf 
dem Rabenauer Weihnachtsmarkt mit unserem 
Glühweinstand vertreten und unterstützen un-
sere Stadtverwaltung sowie andere Vereine bei 
der Vorbereitung und Durchführung von Feier-
lichkeiten. Bereits im Februar 2007 feierten wir 
mit vielen Gästen kräftig unsere 50. Jubiläums-
saison. Am 11. November 2015 starten wir nun 
bereits in unsere 59. Faschingssaison und freu-
en uns, vielleicht auch Sie begrüßen zu dürfen.
Wenn Sie auf unseren Verein neugierig gewor-
den sind und selbst in unseren Reihen mitar-
beiten möchten, freuen wir uns auf Sie. Unsere 
monatlichen Vereinsabende finden jeweils am 

zweiten Mittwoch im Monat um 19:00 Uhr statt. 
Außerdem finden Sie uns auch im Internet unter
www.elferrat-rabenau.de.
An dieser Stelle möchten auch wir allen Vereins-
mitgliedern, Sponsoren und fleißigen Helfern im 
Hintergrund unseren Dank aussprechen, die uns 
all die Jahre durch ihre Mitarbeit und Unterstüt-
zung geholfen haben.

Kontakt: 
Herr Mario Pögen
Am Südhang 13, 01734 Rabenau  
Tel. 0351 6418104
elektro.poegen.rabenau@freenet.de
www.elferrat-rabenau.de

Gala-Tiefbau Arnold
Baumpflege · Zaunbau · Mauerbau 

ökologischer Beweidungsdienst mit Schafen

Anschrift Oststraße 2, 01734 Rabenau

Telefon 0351 / 65 56 07 08
Fax 0351 / 65 56 07 09
Mobil 0173 / 85 11 290

www.galatiefbau-arnold.de
info@galatiefbau-arnold.de
www.galatiefbau-arnold.de
info@galatiefbau-arnold.de

Hainsberger Str. 14
Rabenau

Tel: 0172/7916199

info@imkereibedarf-arnold.de
www.imkereibedarf-arnold.de
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So bewegen wir als Vereinsmitglieder unsere 
Schule weiter. Im Juli 2006 gründeten Eltern und 
Lehrer gemeinsam den Förderverein der Grund-
schule Oelsa. 
Durch Organisation von Zuschüssen, Förder-
mitteln und Spenden sowie gewinnbringenden 
Aktionen möchten wir Einfl uss nehmen auf die 
Bildung und Erziehung unserer Kinder, die sich 
durch die knappen und restriktiven staatlichen 

und kommunalen Mittel nicht immer auf zeitge-
mäßem Niveau bewegen.
Möchten auch Sie für Ihre Kinder und Enkel 
spezielle Unterrichtsmittel, eine gut bestückte 
Schulbibliothek, eine entdeckungsreiche Schulgar-
tenlandschaft, eine attraktive Spielplatzgestaltung 
und das Lernen in einem „grünen Klassenzimmer“ 
ermöglichen, dann machen Sie doch einfach mit 
oder unterstützen uns durch Ihre Mitgliedschaft! 

FÖRDERVEREIN DER GRUNDSCHULE OELSA e. V.

Wir freuen uns auf Mitglieder, die etwas bewe-
gen wollen.

Kontakt:
Christina Nietzold
Tel. 0351/64698979
Possendorfer Str. 6 OT Oelsa
01734 Rabenau

links:  Sponsorenlauf 2013                 rechts:  Einweihung des „grünen Klassenzimmer“

KFZ-PFLEGESERVICE 
G. BRÄUER
Inhaber 

Thomas Czirfusz

Bahnhofstr. 20 · 01734 Rabenau
Telefon / Fax: 0351 / 6 41 39 76

KFZ · PFLEGE · REIFENDIENST · WASCHANLAGE · ZUBEHÖR
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Was ist Hard Raven Rabenau e. V.? 
Wir sind ein Verein mit über 60 ambitionierten 
Motorradfahrer/innen aller Altersklassen aus 
Rabenau und Umgebung. Hard Raven Rabenau 
e. V. ist ein unabhängiger Verein und verfolgt 
weder politische noch wirtschaftliche Ziele – es 
sei denn zur Sicherung des Vereinslebens oder 
für soziale Zwecke.
Wer ist Hard Raven Rabenau e. V.? 
Mitglied kann werden, wer mindestens 18 Jahre 
alt ist, Motorrad fährt und wer sein Engagement 
für den Verein unter Beweis stellt.

Was will Hard Raven Rabenau e. V.? 
Zweimal wöchentlich treffen sich die Mitglie-
der im Vereinsraum – wobei auch Nichtmitglie-
der herzlich willkommen sind. Neben der Freude 
am gemeinschaftlichen Fahren und „Schrauben“ 
ist das gleichberechtigte Miteinander der Biker 
und ihren Angehörigen zentrales Anliegen al-
ler Aktivitäten. Der Verein sieht sich in Verant-
wortung gegenüber seinem Lebensumfeld und 
unterstützt mit seinen handwerklichen bzw. 
technischen Möglichkeiten soziale und kulturel-
le Einrichtungen bzw. Projekte. Die Mittel dafür 

werden durch alljährlich auf dem Vereinsgelän-
de organisierte – gern auch von den Rabenauern 
und ihren Gästen besuchten – Familienveranstal-
tungen generiert.

Hainsberger Straße 23, 01734 Rabenau
Vorsitzender: Ronny Kästner
1. Stellvertreter: Sandy Lorenz
AG Dippldiswalde VR-Nr.: 41082
E-Mail: webmaster@hardraven.de
Internet: www.hardraven.de

HARD RAVEN RABENAU e. V. 

Förstereistr. 2
01734 Rabenau

E-mail: info@svb-pfannenberg.de
www.svb-pfannenberg.de

Tel. 0351 - 4 60 11 32 · Fax 0351 - 6 49 11 03 · Funk 0172 - 3 58 73 41

Sachverständigenbüro
Dipl.-Ing. (FH) Gisela Pfannenberg
Zertifi zierte Sachverständige gemäß
ISO/IEC EN 17024 im Fachgebiet:
Grundstücksbewertung
 Wohnhäuser
 Eigentumswohnungen
 Gewerbeobjekte

 Wohnhäuser
 Eigentumswohnungen
 Gewerbeobjekte
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Der Jugendclub Obernaundorf 
e. V. wurde 1987 gegründet 
und war nach der Eintragung 
ins Vereinsregister 1993 ein 
weiterer wichtiger Verein in 
Obernaundorf. 
Derzeit sind wir 15 Mitglieder und wollen mit un-
serem Verein vor allem die Jugendlichen in der 
Umgebung fördern und unterstützen. Dabei wol-
len wir besonderes Augenmerk auf sinnvolle und 
aktive Tätigkeiten in der Freizeit legen. Hier nutzen 
wir den benachbarten Fuß- und Volleyballplatz 
in Obernaundorf. Unser großer Grillplatz und der 
moderne Clubraum laden zum gemütlichen Bei-
sammensein ein. Oft kommen dann auch ehema-
lige Mitglieder vorbei und so entsteht eine gute 
Mischung aus alter Weisheit und jugendlichem 
Elan. Auch unsere regelmäßig im Frühjahr und 
Herbst stattfi ndenden Kegelabende schweißen 
uns als Club zusammen. Einmal im Monat treffen 

wir uns zu Clubsitzungen, um diverse Projekte 
zu besprechen, u.a. sind die Themen das tradi-
tionell durchgeführte Osterfeuer oder der akti-
ve Einsatz beim Dorffest Obernaundorf. Gefragt 
ist bei unseren Mitgliedern auch handwerkliches 
Geschick bei der Instandhaltung und Pfl ege des 
Clubraums und der Volleyballanlage. Um unseren 

JUGENDCLUB OBERNAUNDORF e. V. 

Club zu erhalten, suchen wir ständig engagierte 
Jugendliche ab 15 Jahren, die Lust haben ihre 
Freizeit sinnvoll zu verbringen.

Ansprechpartner:
Daniel Creutz, danielcreutz@web.de

Harry
Neumann

& Finanzmakler

Vermögensberater

HarryHarryHarryHarryHarryHarryHarry
NeumannNeumannNeumannNeumannNeumannNeumann
Harry
Neumann
HarryHarry
Neumann
HarryHarry
Neumann
Harry

&&&&&&&& FinanzmaklerFinanzmakler

VermögensberaterVermögensberaterVermögensberaterVermögensberater

Dorfstraße 18 b • 01734 Lübau 

Tel. 03 51-6 49 32 56 • Fax 03 51-6 49 32 76 

Handy 01 51-57 71  30 07

e-mail: neumann-rabenau@t-online.de  

• Polsterei
• Gardinen
• Tapeten
• Bodenbeläge
• Sonnenschutz
• Wandverkleidung
• Spanndecken

Hainsberger Str. 13 · 01734 Rabenau
Tel.: 0351/6491411
Fax: 0351/6491447

www.raumausstattung-reichert.de

Rabenau Reinhardtsgrimma
Freitaler Straße 5 Grimmsche Hauptstr. 63
01734 Rabenau 01768 Glashütte
Tel. (03 51) 6 41 20 17 Tel. (03 50 53) 4 88 28

Rabenau: Mo - Do 7.00 -19.00 Uhr · Fr 7.30 -15.30 Uhr

 Krankengymnastik nach Bobath
 Säuglingsgymnastik
 manuelle Therapie
 manuelle Lymphdrainage
 Fango/Massage/Unterwassermassage
 Elektrotherapie/Ultraschall
 Fußrefl exzonenmassage
 Tape-Anlagen, Massagetherapie nach Marnitz
 ärztlich verordnete Hausbesuche
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HEIMATVEREIN RABENAU e. V. 

Jeden 2. Montag im Monat, mit Ausnahme der 
Monate Juli und August, lädt der Heimatverein 
Rabenau e. V. alle an den Vorträgen unseres Ver-
eins Interessierten in den Konferenzraum des Ho-
tels Rabennest ein. Hier sind wir nun schon viele 
Jahre einmal monatlich zu Gast. 
Unser Verein hat sich seit der Gründung 1991 in 
der Struktur gewandelt, denn wir möchten offen 
für alle Wissbegierigen sein und mit unserer Tä-
tigkeit auch neue Interessengruppen erreichen. 
Neben der Forschungsarbeit zu heimatgeschicht-
lichen Themen und der Erstellung von eigenen 
Dokumentationen und vielseitigen Vorträgen zur 
Geschichte unserer engeren Heimat gehören zu 
unserer Vereinsarbeit nach wie vor unsere regel-
mäßigen Heimatabende. Unsere Veranstaltungs-
inhalte sind inzwischen breit gefächert: Pünktlich 
18:00 Uhr berichten wir unseren Gästen in multi-
medialen Vorträgen aus unserer Stadtgeschichte 
und der Historie unserer Umgebung, über inte-
ressante Persönlichkeiten unserer Heimat oder 
auch über handwerksgeschichtliche Besonder-
heiten unserer Gegend. In loser Folge  erzählen 
wir „Rabenauer Stadtgeschichte(n)“ oder haben 
„Vereine zu Gast“, die uns dann Interessantes 
und Wissenswertes aus ihrer Arbeit vorstel-
len. Jede zweite Veranstaltung beinhaltet inte-

ressante Dokumentationen 
und Reiseberichte unse-
rer Mitglieder und unse-
rer zahlreichen Partner aus 
der Stadt und der Region. 
Besonders diese Veran-
staltungen ziehen immer 
wieder neue Besucher an, 
die sich bei uns wohlfüh-
len und die öfter wieder zu 
uns kommen.
Um der Geselligkeit Willen 
treffen sich viele unserer 
Besucher meist schon geraume Zeit vor Veran-
staltungsbeginn und nutzen den Abend bei lie-
bevoller Umsorgung vom Rabennest-Team für ein 
gemütliches Beisammensein. Nicht nur Vereins-
mitglieder nehmen an unseren Veranstaltungen 
teil. Das freut uns sehr, zeigt es doch, dass wir 
mit der Auswahl unserer Vorträge das Interesse 
vieler Gäste treffen. Wenn auch Sie einmal da-
bei sein möchten, laden wir Sie dazu herzlich ein: 
jeden 2. Montag im Monat 18:00 Uhr im „Raben-
nest“ Rabenau, Einlass immer ab 17:00 Uhr.
Neue Mitstreiter suchen wir natürlich auch für 
unsere Forschungsarbeit. Ob jung, ob alt – jeder, 
der Interesse an der Geschichte unserer Heimat 

hat, vielleicht auch gut schreiben kann, beson-
ders schöne Fotoarbeiten anfertigt oder sehr 
genau und gern recherchiert, ist uns willkommen. 
Sprechen Sie uns in unseren Veranstaltungen an 
oder wenden Sie sich ganz einfach über unsere 
in dieser Broschüre angeführten Kontaktdaten 
an uns. Wir freuen uns auf Ihr Interesse. 
Der Vorstand des Heimatvereins

Kontakt: 
Herr Heinz Hofmann
Dorfstr. 25d, OT Lübau, 01734 Rabenau
Tel. 0351 6446074

Kirchgasse 4
01734 Rabenau
Tel. (0351) 4601187
www.derr-elektro.de

Von Miele
die Qualität –

von uns
der Service.

 seit 1960

L E B E N S M I T T E L

ROSIN
Freitaler Str. 11 · 01734 Rabenau · Tel. 03 51/6 41 35 93

F R E I  H A U S L I E F E R U N G 

Präsentkörbe · Warengutscheine
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KARSDORFER DORFCLUB e. V.

Der Dorfclub wurde im Frühjahr 1966 ins Leben 
gerufen. Er ging aus dem Kulturbund der DDR 
hervor. Erste Aufzeichnungen gibt es vom 13. 
August 1966 in Verbindung eines Strandfestes 
am Heidemühlenteich. 
Als erster Vorsitzender wurde der Neulehrer Herr 
Horst Seim gewählt. Der Club hatte sich zur Auf-
gabe gestellt das Leben im Dorf in jeder Hinsicht 
interessant zu gestalten. Besuche bei Senioren 
zu Ihren runden Geburtstagen lassen auch den 
Kontakt nicht abbrechen. 
Die Veranstaltungen fanden erst im Hotel 
„Martel" statt (jetzt Autohaus Richter), vor allem 
Faschingstanzabende fanden regen Anklang, 
nicht nur bei den Karsdorfern. 
In den 1970er Jahren verlagerte sich das Geschehen 
in und um das Konsum Cafe „Zentrum" (jetzt 
Wohnhaus Heidestr. 31). Tanzveranstaltungen 
– Fasching – Silvester – Maitanz usw. 
Die Besucher konnten aber auch bekannte Künst-
ler wie z.B.: Dorith Gäbler und Wolfgang Stumph 
begrüßen. Von Dia-Vorträgen über Verkehrs-
teilnehmerschulungen bis zur Verkostung von 
Stollen der Bäckereien aus dem Umland, Wein 
und Spirituosen reicht das Spektrum. Seit 1978 
wurden auf den Flächen rund ums Cafe die Kin-
der- und Dorffeste veranstaltet. Jetzt fi nden diese 

Auch heute steht die Vereinsarbeit unter dem Motto: 
Packen wir es an zum Allgemeinwohl im Ortsteil Karsdorf

Bei uns kann jede(r) mitmachen – ein fi nanzieller Beitrag wird nicht erhoben – 
eine persönliche Unfallversicherung ist besser

DRUCKSACHEN ALLER ART
im Digital- und Offsetdruck 
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Gewerbegebiet Reinholdshain, Gewerbering 6  ·  01744 Dippoldiswalde 
Telefax 03504 613332 gwd.druck@t-online.de
Telefon 03504 613331 www.gwd-druck.de

auf dem 2014 neu gestalteten Dorfplatz und dem 
Gelände des Spielplatzes im Ortszentrum statt. 
Die erste Satzung des „Karsdorfer Dorfclub e.V.“ 
wurde am 16. Oktober 1991 beschlossen. Aus ak-
tuellem Anlass wurde diese 2013 aktualisiert und 
von der Versammlung beschlossen. 
Bis Ende Januar 2015 wird auch unsere Internet-
seite www.karsdorf.net aktualisiert. 
Diese Damen und Herren sind zurzeit im Karsdorfer
 Dorfclub e.V. tätig: 

Christina Gebauer, Thomas Gebler, Gunter Geißler, 
Marco Geißler, Joachim Gründer, 
Rainer Kretschmann, Ines und Christian Reichel, 
Sandrina Wätzig, Günther Rasch, Katrin Schröder, 
Ralf Schröder, Willi Woggon, Peter Woggon

Kontakt: 
Günther Rasch, Tel. 03504 619733
g-rasch@karsdorf.net, www.karsdorf.net

Die individuelle Betreuung für ihr Kind

ZWERGENLAND

Tagesmutti 

Kathrin Schurk
Lindenstraße 21, Rabenau

Telefon: 0351/ 64 69 771
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Den Sinn geben uns die Tiere.
Unser Verein wurde 1952 als gemischter Geflü-
gel- und Kaninchenverein gegründet. In unserer 
Freizeittätigkeit, welche sich mit der Zucht und 
Pflege von Rassetieren und dem Erhalt einer gro-
ßen Rassevielfalt befasst, ist die Liebe zum Tier 
und der Natur immer das oberste Gebot geblie-
ben. Vielfältig ist die Palette der Rassetiere in un-
serem Verein. Das geht beim Geflügel über die 
verschiedensten Rassen und Farbenschläge von 
Tauben, Hühnern, Enten und Gänsen.

Auch bei Kaninchen hat natürlich jeder Züch-
ter mit seiner Rasse sein Steckenpferd. Dies be-
ginnt bei den Zwergkaninchen und endet bei den 
großen Rassen.  
Neben dem geselligen Beisammensein ist der 
Erfahrungsaustausch beim Züchten immer ein 
wichtiger Punkt im Vereinsleben.
Die Höhepunkte jeden Jahres ist das Dorffest mit 
unserer Kaninchenjungtierschau und die Vereins- 
ausstellung im Herbst. Aber auch die anderen 
Veranstaltungen und Termine lassen das Ver-
einsleben beflügeln. Beispielsweise treffen wir 
uns regelmäßig einmal im Monat. Auch die Bus-
fahrt im Mai ist schon zur Tradition geworden.

RASSEKLEINTIERZÜCHTERVEREIN 
OELSA e. V.

Heute besteht  
der Verein aus  
28 Mitgliedern:  
Männer, Frauen 
und Jugendliche.
Wer Interesse an 
der Kleintierzucht 
hat, ist zu unseren 

Versammlungen und Züchtertreffen herzlich 
eingeladen.

Vorstand des RKTZV S723 Oelsa e. V.
Kontakt: Frank Liebezeit, Tel. 0351/6413152

Der MEC-Rabenau e. V. ist ein eingetragener  
Privatclub.
Die satzungsgemäßen Ziele des Clubs: 
❍ Bau clubeigener Modellbahn-Anlagen,  

insbesondere nach realen Vorbildern  
unserer Heimat

❍ Organisation und Durchführung von  
Ausstellungen, insbesondere am Standort  
anlässlich regionaler und überregionaler 
Veranstaltungen sowie auch mit anderen 
Clubs an anderen Standorten

❍ Förderung des Modellbahnnachwuchses
❍ gemeinsame Exkursionen
❍ gegenseitiger Gedankenaustausch zum  

gemeinsamen Hobby
Anzahl der Mitglieder: 

 17 Mitglieder im Alter von 10 bis 84 Jahre 
(hoher Aktivenanteil)

Clubabende: 
 dienstags 18:00 – 21:00 Uhr 
 in 01734 Rabenau Markt 7 Vorderhaus

Interessenten und neue Mitstreiter sind immer 
willkommen.
Aktuell arbeitet eine Arbeitsgruppe an unserer 
H0-Vereinsanlage „Freital-Hainsberg“. Auf die-
ser Anlage wird einmal der Bereich Ende Edel-
stahlwerk bis hin zum Backofenfelsen (Bild 1) in 

den 60er Jahren des vergangen Jahrhun-
derts nachgebildet. Dies ist die Zeit des 
Endes des Dampfbetriebes sowie der Be-
ginn der Elektrifizierung auf der heutigen 
Sachsenmagistrale. 
Eine 2. Arbeitsgruppe ist mit dem Anlagen-
teil Bhf-Schlettau als Ergänzung unserer 
schon lange vorhandenen TT-Anlage Wal-
thersdorf – Crottendorf, beschäftigt, de-
ren Vorbild im Westerzgebirge lag.
Weiterhin vorhanden sind unsere schon 
über 30 Jahre alte H0-Anlage „Rabenauer  
Grund“ und zwei liebevoll gestaltete Klein-
anlagen, die dann bei Ausstellungen zu 
sehen sind.
Unsere nächste Ausstellung findet anläss-
lich des Rabenauer Weihnachtsmarktes am 
2. Adventswochenende statt.
Für die Rabenauer Kindertagesstätten wird 
es im Dezember wieder einen separaten 
Ausstellungstag (Bild 2) geben.

Kontakt: 
Volkmar Pagenkopf
Tel. 0351 6417929
www.mec-rabenau.de
mail@mec-rabenau.de

MODELLEISENBAHNCLUB RABENAU e. V. Bild 1

Bild 2
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RABENAUER PARTY CLUB e. V. 

Vor über  20 Jahren schlossen sich ein paar gut 
gelaunte Menschen zusammen, um aus einer 
Bierlaune heraus einen Fasching auf die Beine 
zu stellen. Diese Veranstaltung begeisterte so-
wohl Zuschauer als auch Akteure und daraufhin 
wurde der Rabenauer Party Club e. V. gegründet.
Seit dem hat der RPC e. V. viele Faschingsveran-
staltungen organisiert, Sommerfeste veranstal-
tet,  Auftritte in gemeinnützigen Einrichtungen 
gespielt sowie viele private Feiern, Hochzeiten, 
Geburtstage durch seine Programme bereichert. 
Der Rabenauer Party Club e. V. zeichnet sich durch 
seine Vielfältigkeit aus. Unsere Programme sind 
eine bunte Mischung aus Show, Tanz, Comedy 
sowie Livemusik und Disco. Genau so bunt wie 
unsere Programme ist auch das Altersgefüge im 
Rabenauer Party Club e. V. Von 18 bis 70 Jahren 
sind alle Generationen vertreten. Seit Juni 2009 
haben wir uns entschlossen, auch noch eine Kin-
dergruppe zu gründen. Alle Kinder ab dem schul-

pflichtigen Alter 
können bei uns 
Tanzen, Basteln, 
Spielen und vieles 
mehr. Viele weite-
re Informationen 
zum Rabenauer 
Party Club e. V. so-
wie Impressionen 
von verschiede-
nen Veranstaltun-
gen finden Sie im 
Internet unter 
www.rpc-ev.de. 
Wir würden uns 
über einen Besuch 
auf unserer Webseite freuen.
Wenn Sie oder Ihre Kinder Interesse haben,  
aktiv im RPC e. V. mitzuwirken, dann treten Sie 
mit uns in Verbindung.   

Gartenbau  &  Floristik
Jens  und  Kay  Renner  GbR
Hauptstraße  82 +117
01734  Rabenau/OT Oelsa
Telefon:  03 51- 6 47 01 42
Tel./Fax:  03 51- 6 49 45 86
E-mail:  blumen-renner@t-online.de

Kontakt: Herr Sven Szepanski
Dresdner Str. 315, 01705 Freital
Tel. 0351 32304357, vorstand.rpc@googlemail.com  
www.rpc-ev.de
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Fachfußpflege
Marion Janischewsky

Markt 6 Am Böhmischen Tor 1
01734 Rabenau 09623 Frauenstein
Tel. 0351- 649 55 05 Tel. 037326 - 863 65

Gabriele Rönsch
Tagesmutti

Feldstraße 17, 01734 Rabenau
Tel.:  0351- 6504562
Mobil:  0177-1792179
E-mail: gabriele-roensch@gmx.de

AUTO-GIERTH
Freie Kfz-Werkstatt

Gärtnerstraße 10
01734 Rabenau
Tel./Fax: 03  51/6 41 32 45
Mobil:  0172/ 3 70 64 61
fgierth@gmx.de

RABEN-APOTHEKE
Apothekerin Birgit Krause

Nordstr. 1 · 01734 Rabenau · Tel. (0351) 6495105

Öff nungszeiten:

Montag - Freitag: 8.00 - 18.00 Uhr
Samstag: 8.00 - 12.00 Uhr
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SIEDLUNG WALDFRIEDEN e. V.

In den dreißiger Jahren errich-
teten damals unsere Eltern, 
Großeltern oder Urgroßeltern 
gemeinsam die Siedlungshäu-
ser, wodurch eine ganz beson-

dere Form der Nachbarschaft 
und des Zusammenlebens entstand. 

Diese Gemeinschaft wurde durch ein Vereinsle-
ben über viele Jahre erhalten. Erst in den neunzi-
ger Jahren fand sich eine jüngere Generation, um 

die alten Traditionen des Sonnwendfeuers und 
Siedlerfestes wieder aufleben zu lassen. 
Am 9.8.2001 trafen sich elf Einwohner der Sied-
lung, um unseren Verein „Siedlung Waldfrieden 
e. V.“ zu gründen. 
Unser Ziel ist es, ein gesellschaftliches Leben in 
unserem Wohngebiet zu organisieren. Die Traditi-
onen im Sinne der Erbauer der Siedlung zu erhal-
ten, verbunden mit der Verschönerung unseres 
Umfeldes. So ist in den letzten Jahren der alte 
Sportplatz zu einem regelrechten Kleinod erblüht. 

Wir veranstalten den „Gaudi zum Vatertag“, die 
Sonnwende und beteiligen uns mit einem Stand 
auf dem Rabenauer Weihnachtsmarkt.
Seit 2004 errichteten wir unser Vereinshaus. Dazu 
holten wir Fichtenholz aus dem Rabenauer Grund 
und schufen aus eigener Kraft unser Domizil. 
Zu unserem Jubiläum 75 Jahre Siedlung Waldfrie-
den weihten wir unser Vereinshaus ein.
In Zukunft wollen wir auch weiterhin unsere 
Einwohner und Besucher bestens unterhalten 
und ihnen eine schöne und gepflegte Atmo-
sphäre bieten. …

Joachim Militzer
Installateur- und Klempnermeister
Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister

Rabenauer Str. 39a · 01705 Freital
Tel. 03 51/6 44 14 50 · Fax 03 51/6 44 14 51
E-Mail: militzer-shk@t-online.de · www.militzer-shk.de

39



Organe der Stadt Rabenau

RABENAU
Ortsvorsteher:  Steyer, Rainer  Ringstraße 15
stell. Ortsvorsteher:  Faust, Peter Freitaler Straße 20
 Groß, Armin Feldstraße 11
 Richter, Frank Oelsaer Straße 9
 Hoffmann, Jens Fichtenstraße 1
 
OELSA
Ortsvorsteher:  Beyer, Reiner Rabenauer Weg 6 
stell. Ortsvorsteher: Heinrich, Matthias  Hauptstraße 91
 Pietsch, Marco Hauptstraße 24
 Prange, Jens Erich-Weinert-Straße 3
 Gerhardt, André Siedlerstraße 11
 Bellmann Klaus Klausenweg 1b 
 Neumann, Bernd Hauptstraße 16b
 Jackisch, Frank Brückengasse 12

OBERNAUNDORF
Ortsvorsteher:  Eger, Werner Poisenwaldstraße 35
stell. Ortsvorsteher:  Zeiske, Kai Veilchental 15
 Meile, Jörg Poisenwaldstraße 15
 Eger, Peter Poisenwaldstraße 41
 Lorenz, Katrin Poisenwaldstraße 16 

LÜBAU
Ortsvorsteher:  Bormann, Klaus  Dorfstraße 10d
stell. Ortsvorsteher:  Bormann, Maik Dorfstraße 10b
 Scheer, André Dorfstraße 31

KARSDORF
Ortsvorsteher:  Wolf, Michael  Heidestraße 70 
stell. Ortsvorsteher:  Erler, Dieter Quorener Weg 1
 Dr. Gründer, Joachim Heidestraße 50
 Raatz, Christoph Steinbruchweg 3
 Rasch, Günther Gebirgsblick 29

SPECHTRITZ
Ortsvorsteher:  Bonke, Daniel Am Berg 20
stell. Ortsvorsteher:  Goldbach, Jens  Waldblick 3 
 Fischer, Heiko Waldblick 1
 

ORTSCHAFTSRÄTE

CDU
Groß, Armin  Feldstraße 11, Rabenau 
Klinnert, Tom  Heidestraße 15, OT Karsdorf
Pietsch, Marco  Hauptstraße 24, OT Oelsa
Prange, Jens   Erich-Weinert-Straße 3, OT Oelsa
Bormann, Axel  Dorfstraße 15, OT Lübau
Börner, Tino  Am Berg 18A, OT Spechtritz

FWG
Derr, Erik   Oststraße 7, Rabenau
Goldbach, Jens  Waldblick 3, OT Spechtritz
Faust, Andreas  A.-Bebel-Straße 4, Rabenau
Hennig, Rembrandt  Hainsberger Straße 32, Rabenau
Müller, Lars  Oststraße 8, Rabenau

WV „PRO RABENAU“ 
Steyer, Rainer  Ringstraße 15, Rabenau
Hoffmann, Jens  Fichtenstraße 1, Rabenau

DIE LINKE
Neumann, Harry  Dorfstraße 18b, OT Lübau                          

BÜRGERMEISTER
                                                              

STADTRÄTE

Paul, Thomas (CDU)
 

1. Stellvertreter:  Groß, Armin
2. Stellvertreter:  Steyer, Rainer

BÜRGERMEISTER
                                                              

Paul, Thomas (CDU)

1. Stellvertreter:  Groß, Armin
2. Stellvertreter:  Steyer, Rainer
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Wichtige Rufnummern
 NOTRUFE

Stromstörungen: 
Stadt Freital  0351 6477666 

ENSO  0351 50178881

Gasstörungen: 
Stadt Freital  0351 6477888   

ENSO  0351 50178880

ENSO-Service (Strom und Gas):

0800 0320010

Wasserversorgung Weißeritzgruppe GmbH:  
035202 510421

Feuerwehr/Rettungsdienst  112
Polizei  110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

116 117

VERWALTUNGSAUSSCHUSS
Mitglieder: Klinnert, Tom – Groß, Armin – Börner, Tino
  Hennig, Rembrandt – Müller, Lars – Steyer, Rainer

Stellvertreter: Prange, Jens – Bormann, Axel – Pietsch, Marco
  Neumann, Harry – Faust, Andreas – Hoffmann, Jens

ber. Mitgl.: Müller, Horst – Bormann, Klaus
 Keilig, Jan – Lorenz, Sandy
 
   
TECHNISCHER AUSSCHUSS
Mitglieder: Bormann, Axel – Prange, Jens – Pietsch, Marco
  Goldbach, Jens – Derr, Erik – Hoffmann, Jens

Stellvertreter: Groß, Armin – Klinnert, Tom – Börner, Tino
  Hennig, Rembrandt – Faust, Andreas – Steyer, Rainer

ber. Mitgl.: Wegener, Joachim – Bormann, Maik – Hennig, Sylvia
 Schwarze, Jörn – Faust, Peter

ABWASSERZWECKVERBAND „OELSBACHTAL“
Mitglieder: Klinnert, Tom – Bormann, Axel
  Goldbach, Jens – Hoffmann, Jens

Stellvertreter: Prange, Jens – Groß, Armin – Derr, Erik – Steyer, Rainer

TRINKWASSERZWECKVERBAND „WEISSERITZGRUPPE“
Mitglieder:  Prange, Jens – Faust, Andreas

Stellvertreter:  Klinnert, Tom – Müller, Lars

AUSSCHÜSSE
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Was erledige ich wo?
A Amt Telefon E-Mail

Abmeldungen Einwohnermeldeamt 0351 6498223 meldeamt@stadt-rabenau.de

Anmeldung zur Eheschließung Standesamt 0351 6498214 standesamt@stadt-rabenau.de

Anmeldungen Einwohnermeldeamt 0351 6498223 meldeamt@stadt-rabenau.de

Aufenthaltsbescheinigungen Einwohnermeldeamt 0351 6498223 meldeamt@stadt-rabenau.de

B Amt Telefon E-Mail

Beglaubigungen Sekretariat 0351 649820 sekretariat@stadt-rabenau.de

Beurkundung von Geburten Standesamt 0351 6498214 standesamt@stadt-rabenau.de

Beurkundung von Sterbefällen Standesamt 0351 6498214 standesamt@stadt-rabenau.de

Brandschutz Ordnungsamt 0351 6498221 ordnungsamt@stadt-rabenau.de

Büchereien Hauptamt 0351 649820 hauptamt@stadt-rabenau.de

E Amt Telefon E-Mail

Ehefähigkeitszeugnis Standesamt 0351 6498214 standesamt@stadt-rabenau.de

Eheschließungen Standesamt 0351 6498214 standesamt@stadt-rabenau.de

Elternbeiträge Kasse 0351 6498229 kasse@stadt-rabenau.de

F Amt Telefon E-Mail

Fernsehgebührenbefreiung Hauptamt 0351 6498225 hauptamt@stadt-rabenau.de

Finanzverwaltung Kämmerei 0351 6498216 kaemmerei@stadt-rabenau.de

Flächennutzungsplan Bauamt 0351 6498220 bauamt@stadt-rabenau.de

Fremdenverkehr Fremdenverkehrsamt 0351 6498226 fremdenverkehrsamt@stadt-rabenau.de

Führungzeugnis Einwohnermeldeamt 0351 6498223 meldeamt@stadt-rabenau.de

G Amt Telefon E-Mail

Gaststättenwesen Ordnungsamt 0351 6498221 ordnungsamt@stadt-rabenau.de

Gebühren Kasse 0351 6498229 kasse@stadt-rabenau.de

Genehmigungen von Veranstaltungen Ordnungsamt 0351 6498221 ordnungsamt@stadt-rabenau.de

Gewerbean-/ab-, -ummeldung Hauptamt 0351 6498225 hauptamt@stadt-rabenau.de

Gewerbesteuer Kasse 0351 6498229 kasse@stadt-rabenau.de

Gewerbezentralregister (Auskunft) Einwohnermeldeamt 0351 6498223 meldeamt@stadt-rabenau.de

Gleichstellungsangelegenheiten Hauptamt 0351 649820 sekretariat@stadt-rabenau.de

Grundsteuer Kasse 0351 6498229 kasse@stadt-rabenau.de

Grundstücksangelegenheiten Bauamt 0351 6498217 bauamt@stadt-rabenau.de

gebührenpflichtige Müllsäcke (blau) Kasse 0351 6498215 kasse@stadt-rabenau.de

H Amt Telefon E-Mail

Haushaltsplanung Kämmerei 0351 6498216 kaemmerei@stadt-rabenau.de

Hausnummern (Beantragung) Bauamt 0351 6498220 bauamt@stadt-rabenau.de

Hundesteuer Kasse 0351 6498229 kasse@stadt-rabenau.de

GELBE SÄCKE ERHALTEN SIE IN ALLEN ÄMTERN!
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I Amt Telefon E-Mail

Information Hauptamt 0351 6498214 hauptamt@stadt-rabenau.de

Infos zu Baumaßnahmen der Stadt Bauamt 0351 6498220 bauamt@stadt-rabenau.de

J Amt Telefon E-Mail

Jahresrechnung Kämmerei 0351 6498216 kaemmerei@stadt-rabenau.de

Jubiläen Einwohnermeldeamt 0351 6498223 meldeamt@stadt-rabenau.de

K Amt Telefon E-Mail

Kinderreisepässe Einwohnermeldeamt 0351 6498223 meldeamt@stadt-rabenau.de

Kindergärten Hauptamt 0351 6498225 hauptamt@stadt-rabenau.de

Kirchenaustritte Standesamt 0351 6498214 standesamt@stadt-rabenau.de

L Amt Telefon E-Mail

Lastenzuschussanträge Hauptamt 0351 6498225 hauptamt@stadt-rabenau.de

M Amt Telefon E-Mail

Marktangelegenheiten Ordnungsamt 0351 6498221 ordnungsamt@stadt-rabenau.de

Meldebescheinigungen Einwohnermeldeamt 0351 6498223 meldeamt@stadt-rabenau.de

Mieten Bauamt/Kasse 0351 6498219 bauamt@stadt-rabenau.de

Museum Hauptamt 0351 6498225 hauptamt@stadt-rabenau.de

N Amt Telefon E-Mail

Namenserklärungen Standesamt 0351 6498214 standesamt@stadt-rabenau.de

O Amt Telefon E-Mail

Obdachlosenangelegenheiten Ordnungsamt 0351 6498221 ordnungsamt@stadt-rabenau.de

Ordnungswidrigkeiten Ordnungsamt 0351 6498221 ordnungsamt@stadt-rabenau.de

Ortsblatt Sekretariat 0351 649820 ortsblatt@stadt-rabenau.de

P Amt Telefon E-Mail

Pachten Bauamt/Kasse 0351 6498229 kasse@stadt-rabenau.de

Parkausweise Ordnungsamt 0351 6498221 ordnungsamt@stadt-rabenau.de

Passangelegenheiten Einwohnermeldeamt 0351 6498223 meldeamt@stadt-rabenau.de

Personalausweise Einwohnermeldeamt 0351 6498223 meldeamt@stadt-rabenau.de

Personenstandwesen/-urkunden Standesamt 0351 6498214 standesamt@stadt-rabenau.de

Plakatierungen Ordnungsamt 0351 6498221 ordnungsamt@stadt-rabenau.de

R Amt Telefon E-Mail

Rundfunkgebührenbefreiung Hauptamt 0351 6498225 hauptamt@stadt-rabenau.de

S Amt Telefon E-Mail

Schadensansprüche Hauptamt 0351 6498213 hauptamt@stadt-rabenau.de

Schulangelegenheiten Hauptamt 0351 6498225 hauptamt@stadt-rabenau.de

Schwerbehindertenangelegenheiten Hauptamt 0351 6498225 hauptamt@stadt-rabenau.de

GELBE SÄCKE ERHALTEN SIE IN ALLEN ÄMTERN!
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Was erledige ich wo?
S Amt Telefon E-Mail

Sondernutzungen Ordnungsamt 0351 6498221 ordnungsamt@stadt-rabenau.de

Sozialhilfeanträge Hauptamt 0351 6498225 hauptamt@stadt-rabenau.de

Spendenbescheinigung Kasse 0351 6498229 kasse@stadt-rabenau.de

Spielplätze Ordnungsamt 0351 6498221 ordnungsamt@stadt-rabenau.de

Sportanlagen Ordnungsamt 0351 6498221 ordnungsamt@stadt-rabenau.de

Straßenbau Bauamt 0351 6498220 bauamt@stadt-rabenau.de

Straßenbeleuchtung Bauamt 0351 6498219 bauamt@stadt-rabenau.de

Straßenreinigung Bauamt 0351 6498220 bauamt@stadt-rabenau.de

U Amt Telefon E-Mail

Ummeldungen Einwohnermeldeamt 0351 6498223 meldeamt@stadt-rabenau.de

Umweltschutz Ordnungsamt 0351 6498221 ordnungsamt@stadt-rabenau.de

V Amt Telefon E-Mail

Vaterschaftsanerkennungen Standesamt 0351 6498214 standesamt@stadt-rabenau.de

Vergnügungssteuer Ordnungsamt 0351 6498221 ordnungsamt@stadt-rabenau.de

Verkehrsregelungen Ordnungsamt 0351 6498221 ordnungsamt@stadt-rabenau.de

Vermietung von Räumen Hauptamt 0351 6498225 hauptamt@stadt-rabenau.de

Vollzugsdienst Ordnungsamt 0351 6498221 ordnungsamt@stadt-rabenau.de

W Amt Telefon E-Mail

Wahlen Hauptamt 0351 6498214 hauptamt@stadt-rabenau.de

Winterdienst Bauamt 0351 6498220 bauamt@stadt-rabenau.de

Wohngeldanträge Hauptamt 0351 6498225 hauptamt@stadt-rabenau.de

Wohnungsangelegenheiten Bauamt 0351 6498219 bauamt@stadt-rabenau.de

Ö Amt Telefon E-Mail

Öffentliche Sicherheit Ordnungsamt 0351 6498221 ordnungsamt@stadt-rabenau.de

Öffentlichkeitsarbeit Hauptamt 0351 6498214 hauptamt@stadt-rabenau.de

ORTSBLATT DER STADT RABENAU  Erscheinungsweise: MONATLICH kostenlos für jeden Haushalt.   
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürgermeister Thomas Paul

Ansprechpartner: Stadtverwaltung Rabenau - Tel. 0351 649820, ortsblatt@stadt-rabenau.de
Die Daten sollen ausschließlich in digitaler Form (doc, jpg, pdf) übermittelt werden.

Ihre privaten Kleinanzeigen oder Danksagungen können Sie über 
die Firma Design Studio Letzig (Tel. 0351 6446720, info@dsl-letzig.de) erstellen lassen.

GELBE SÄCKE ERHALTEN SIE IN ALLEN ÄMTERN!

 kostenlos für jeden Haushalt.   
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Behörden, Einrichtungen, Institutionen

Markt 3 · 01734 Rabenau
Tel.  0351 649820
Fax  0351 6498211

E-Mail: sekretariat@stadt-rabenau.de
www.stadt-rabenau.de

 FEUERWEHR RABENAU

Gemeindewehrleitung
Ansprechpartner: Herr Armin Groß  
Tel. 0351 4601021
gemeindewehrleiter@feuerwehr-rabenau.de
www.feuerwehr-rabenau.de

Ortsfeuerwehr Karsdorf
Ansprechpartner: Herr Sebastian Pretzsch  
Tel. 0172 7799112
sebastian.pretzsch@gmx.de
www.feuerwehr-karsdorf.de

Ortsfeuerwehr Lübau
Ansprechpartner: Herr Ronny Seipel  
Tel. 0172 9840499 
ronny-seipel@t-online.de
www.feuerwehr-lübau.de

Ortsfeuerwehr Obernaundorf
Ansprechpartner: Herr Thomas Härtel  
Tel. 0172 3539891
thomashaertel.th@gmx.de

Ortsfeuerwehr Oelsa
Ansprechpartner: Herr Lothar Mende 
Tel. 0351 89667710 
wehrleiter@feuerwehr-oelsa.de
www.feuerwehr-oelsa.de

Ortsfeuerwehr Rabenau
Ansprechpartner: Herr Olaf Mirtschink  
Tel. 0351 6444900
wehrleiter@feuerwehr-rabenau.de
www.feuerwehr-rabenau.de

Ortsfeuerwehr Spechtritz
Ansprechpartner: Herr Gerold Müller  
Tel. 0351 6491783
www.feuerwehr-rabenau.de

STADTVERWALTUNG RABENAU

Öffnungszeiten
Di  09.00-12.00 Uhr  13.00-18.00 Uhr
Do  09.00-12.00 Uhr  13.00-16.00 Uhr
Fr 09.00-12.00 Uhr (Kasse: 09-11 Uhr)

Sprechzeiten Bürgermeister:
Di  09.00-12.00 Uhr  13.00-18.00 Uhr

Bauamt bauamt@stadt-rabenau.de
Herr Seidel  Tel. 0351 6498220 
Herr Hofmann  (Liegenschaften) Tel. 0351 6498217 
Frau Bosch       (Wohnungswirtschaft) Tel. 0351 6498219 
Frau Klopsch  Tel. 0351 6498227

Einwohnermeldeamt meldeamt@stadt-rabenau.de
Frau Fritz  Tel. 0351 6498223 

Fremdenverkehrsamt fremdenverkehrsamt@stadt-rabenau.de
Frau Runke  Tel. 0351 6498226 · Fax 0351 6498211 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do 09.00-12.00 Uhr und 12.30-15.00 Uhr, Fr 09.00-12.00 Uhr

Hauptamt hauptamt@stadt-rabenau.de
Herr Illgen  Tel. 0351 6498214 
Frau Scheibner   Tel. 0351 6498213
Frau Schmidt Tel. 0351 6498225

Kämmerei kaemmerei@stadt-rabenau.de
Herr Sellung  Tel. 0351 6498216 

Kasse kasse@stadt-rabenau.de
Frau Zeiske  Tel. 0351 6498229 
Frau Hofmann, Frau Kmoch  Tel. 0351 6498215 

Ordnungsamt ordnungsamt@stadt-rabenau.de
Herr Czirjak  Tel. 0351 6498221 

Sekretariat Bürgermeister sekretariat@stadt-rabenau.de
Frau Mondry  Tel. 0351 649820 

Standesamt standesamt@stadt-rabenau.de
Herr Illgen, Herr Sellung  Tel. 0351 6498214 
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ABWASSERZWECKVERBAND Kontakt

Abwasserzweckverband „Oelsabachtal“
www.azv-rabenau.de

Bahnhofstraße 34 · 01734 Rabenau 
Tel: 0351 646360 · Fax: 0351 6463613 · info@azv-rabenau.de

APOTHEKE Kontakt Öffnungszeiten

Rabenapotheke Nordstraße 1 · 01734 Rabenau
Tel: 0351 6495105

Mo – Fr   08.00 – 18.00 Uhr
Sa   08.00 – 12.00 Uhr

ARZTBEREITSCHAFT Kontakt Öffnungszeiten

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Tel: 116 117 Mo/Di/Do    19.00 – 07.00 Uhr
Mi/Fr  14.00 – 07.00 Uhr
Sa/So/Feiertag 07.00 – 07.00 Uhr

ÄRZTE Kontakt Öffnungszeiten

Dipl.-Med. Sabine Anders
Fachärztin für Allgemeinmedizin

Oststraße 9 · 01734 Rabenau
Tel: 0351 6412860

Mo/Mi/Fr 07.30 – 11.00  Uhr
Di/Do    07.30 – 09.00  Uhr 13.00-18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Dr. med. Un. Mailand H. Borghol
Facharzt für Chirurgie u. Allgemeinmedizin

Obergasse 1 · 01734 Rabenau
Tel: 0351 4760001

Mo/Di/Do   07.30– 12.00 Uhr  14.00– 18.00 Uhr
Mi/Fr     07.30– 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Dr. med. Torsten Heider
Facharzt für Innere und Allgemeinmedizin

Hauptstraße 38 · OT Oelsa · 01734 Rabenau
Tel: 0351 6491060

Mo/Fr  08.00 – 12.00 Uhr
Di  09.00 – 12.00 Uhr  15.30 –19.00 Uhr
Mi  13.30 – 16.00 Uhr (in Karsdorf)
Do 08.00 – 12.00 und  15.30 – 18.00 Uhr

BIBLIOTHEKEN Kontakt Öffnungszeiten

Bibliothek Rabenau Lindenstraße 4 · 01734 Rabenau
Tel: 0351 649820

Di   15.00 – 18.00 Uhr
Mi   12.00 – 16.00 Uhr

Bibliothek Oelsa
im Haus des Gastes

Hauptstraße 3 · OT Oelsa · 01734 Rabenau
Tel: 0351 649820

Do   15.00 – 17.00 Uhr

CAMPINGPLATZ Kontakt Öffnungszeiten

Campingplatz Heidemühlenteich Am Heidemühlenteich · OT Karsdorf  
01734 Rabenau · Tel: 03504 612482

01. April bis 31. Oktober

Behörden, Einrichtungen, Institutionen
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EC-AUTOMAT Kontakt Öffnungszeiten

Sparkasse mit EC-Automat Markt 4 · 01734 Rabenau
Tel: 0351 6510030

Mo/Di/Do/Fr   09.00 – 13.00 Uhr 
Di/Do   14.00 – 18.00 Uhr 

JAGDGENOSSENSCHAFTEN Kontakt

Jagdgenossenschaft Oelsa-Karsdorf Herr Christoph Bellmann 
Am Bach 14 · OT Oelsa · 01734 Rabenau · Tel: 0351 6446513

Jagdgenossenschaft Rabenau Herr Klaus Voigt 
Poisenwaldstraße 55 · OT Obernaundorf · 01734 Rabenau · Tel: 0351 6444684

KINDEREINRICHTUNGEN Kontakt Öffnungszeiten

Kindergarten Oelsa Kirchstraße 16 · OT Oelsa · 01734 Rabenau
Tel: 0351 6413006 · kiga-oelsa@online.de

Mo – Fr   06.00 – 17.00 Uhr

Kindergarten Rabenau Schulstraße 6 · 01734 Rabenau
Tel: 0351 6412047 · kitarabenau@online.de

Mo – Fr   06.00 – 17.00 Uhr

Kinderhort Oelsa Hauptstraße 71 · OT Oelsa · 01734 Rabenau
Tel: 0351 4601828 · hort@kita-rabenau.de

Mo – Fr   11.00 – 16.30 Uhr

KINDERSPIELPLÄTZE Kontakt

Oelsa Schulhof

Rabenau Zugang über August-Bebel-Str. und Obernaundorfer Str.

Lübau Dorfstraße 22

Karsdorf Heidestraße 34

KIRCHEN Kontakt Öffnungszeiten

Evang.-luth. Kirchgemeinde Rabenau Markt 8 · 01734 Rabenau
Tel: 0351 6491303

Büro – besetzt durch Frau Gauger: 
Di  07.30 – 11.30 Uhr und 13.30 – 17.30 Uhr

Evang.-luth. Kirchgemeinde Oelsa  
und Seifersdorf

www.kirche-oelsa-seifersdorf.de

Vertretung – Pfarramt Kreischa, Pfr. Adolph
Tel: 035206 21345

Büro – besetzt durch Frau Gauger:

Pfarramt Oelsa:  
immer, wenn Rentnerkreis ist 13.00 – 16.00 Uhr

Seifersdorfer Kirchenscheune:  
immer, wenn Rentnerkreis ist 13.00 – 16.00 Uhr
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MUSEUM Kontakt Öffnungszeiten

Deutsches Stuhlbaumuseum
www.deutsches-stuhlbaumuseum.de

Lindenstraße 2 · 01734 Rabenau
Tel: 0351 6413611
kontakt@deutsches-stuhlbaumuseum.de

Di – Do    10.00 – 16.00 Uhr 
Fr   10.00 – 14.00 Uhr 
So/Feiertag  13.00 – 17.00 Uhr
sowie nach telefonischer Voranmeldung

PFLEGEHEIM Kontakt

Aventinum Seniorenpflege GmbH Markt 11 · 01734 Rabenau · Tel:  0351 647360 · rabenau@aventinum.de · www.aventinum.de

POSTDIENSTSTELLE Kontakt Öffnungszeiten

Württembergische Versicherung Markt 6 · 01734 Rabenau Mo/Mi/Fr    10.00 – 12.00 Uhr 
Mo – Do   14.00 – 18.00 Uhr 
Sa  10.00 – 11.00 Uhr

SCHULEN Kontakt

Grundschule Oelsa
www.grundschule-oelsa.de

Hauptstraße 71 · OT Oelsa · 01734 Rabenau · Tel: 0351 6491677 · schule-oelsa@t-online.de

Freie Grund- und Oberschule Regenbogen 
Rabenau
www.regenbogen-schulen.de

Schulstraße 6 · 01734 Rabenau 
Tel: 0351 64630300 · rabenau@dpfa-akademiegruppe.com

SPORTEINRICHTUNGEN Kontakt

Bolz- und Basketballplatz Rabenau hinter Hotel Rabennest, Zugang über Gärtnerstr.

Turnhalle Oelsa / Kegelbahn Possendorfer Str. 1 · OT Oelsa 01734 Rabenau

Stadion der Möbelwerker  
mit Einfeldturnhalle

Obernaundorfer Str. 48 · 01734 Rabenau · Tel: 0351 6491207

Waldstadion Oelsa Hauptstraße · OT Oelsa · 01734 Rabenau · Tel: 0351 6495606

Behörden, Einrichtungen, Institutionen
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TAGESMÜTTER Kontakt

Tagesmutter Ilona Richter Hauptstr. 85a · OT Oelsa · 01734 Rabenau · Tel: 0351 6470103

Tagesmutter Gabriele Rönsch 
„Mäusebande“ 

Feldstraße 17 · 01734 Rabenau · Tel: 0351 6504562

Tagesmutter Kathrin Schurk Lindenstraße 21 · 01734 Rabenau · Tel: 0351 6469771

Tagesmutter Monika Arnold Am Bach 6a · OT Oelsa · 01734 Rabenau · Tel: 0351 6470079

Tagesmutter Frau Bonke 
„Spechtritzer Wichtelkinder“

Am Berg 20 · OT Spechtritz · 01734 Rabenau · Tel: 0351 6443163

ZAHNÄRZTE Kontakt Öffnungszeiten

Dipl.-Stom. Heiko Althus Markt 7 · 01734 Rabenau
Tel: 0351 6491500

Mo   08.00-12.00 Uhr  13.30-19.00 Uhr
Di/Fr  08.00-12.00 Uhr 
Mi   08.00-12.00 Uhr  13.30-18.00 Uhr
Do   08.00-12.00 Uhr 13.00-15.00 Uhr

Dr. med. Stefan Fleischer Freitaler Straße 7 · 01734 Rabenau
Tel: 0351 6495122

Mo – Do   08.00-12.00 Uhr  14.00-18.00 Uhr
Fr  08.00-12.00 Uhr 

Dipl.-Stom. Karla Büttner Hauptstr. 73 · OT Oelsa · 01734 Rabenau
Tel: 0351 6470047

Mo  08.00-18.00 Uhr
Di  12.30-19.00 Uhr  
Mi  08.00-18.00 Uhr 
Do  08.00-12.00 Uhr
Fr  nach Vereinbarung

Leistungen des Fremdenverkehrsamtes
 z Bereitstellung und Erstellung von Prospekt-  

und Informationsmaterialien
 z Information zu

 z Veranstaltungsangeboten
 z Wander- und Radwandermöglichkeiten / -angeboten
 z Museen, Sport- und Erholungseinrichtungen
 z Gaststätten, Hotels, Pensionen, Privatquartiere
 z Ausflugsziele 

 z Repräsentation unserer Region auf Messen,  
Ausstellungen und anderen Veranstaltungen

 z Veranstaltungskoordination für die Stadt und  
Herausgabe des örtlichen Veranstaltungskalenders 

 z Vermittlung von Eintrittskarten
 z Zimmervermittlung
 z  Verkauf von

 z Eintrittskarten für örtliche Veranstaltungen
 z Ansichtskarten, Wanderkarten, Briefmarken
 z Heimatgeschichtlichen Dokumentationen
 z Souvenirartikeln
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Die Gemeinde Rabenau mit ihren 5200 Einwoh-
nern ist ein Teil des oberen Lumdatals und gehört 
dem Landkreis Gießen an. Insgesamt besteht die 
Gemeinde aus den sechs Ortsteilen Allertshau-
sen, Geilshausen, Kesselbach, Londorf, Odenhau-
sen und Rüddingshausen. Das Gemeindezentrum 
mit der Gemeindeverwaltung hat seinen Sitz im 
größten Rabenauer Ortsteil Londorf.
Rabenau liegt an der Lumda, einem kleinen linken 
Nebenfl uss der Lahn im geografi schen Dreieck 
Gießen, Marburg und Grünberg. Umgeben wird 
die Gemeinde von Wald und Bergen zwischen 
320 und knapp 400 m Höhe über NN. Großräu-
mig liegt die Gegend zwischen Lahntal und Vo-
gelsberg. Südlich schließt sich die Wetterau an.
Neben viel unberührter Natur und landschaft-
licher Reize bietet Rabenau vielfältige Sehens-
würdigkeiten und Freizeitmöglichkeiten. Das 
ortsansässige Heimatmuseum führt die Besu-
cher durch die Geschichte der Gemeinde Rabe-

Rabenau in Hessen …

nau. Der Dom zu Rabenau in Londorf und die 
Kirchen der einzelnen Ortsteile sind bedeutende 
Bauwerke der Region. Die zahlreichen historischen 
Gebäude in allen Ortsteilen, der Burggarten in 
Londorf sowie das im Londorfer Steinbruch ge-
wonnene Basaltgestein „Lungstein“ sind beson-
ders zu erwähnen. 
Der Basalt des Lumdatals ist einer der hochwer-
tigsten in Deutschland. Seitdem das Lumdatal 
besiedelt wurde, wird in unterschiedlicher Inten-
sität Basalt abgebaut, bearbeitet und eingesetzt. 
Seine besonderen Eigenschaften erkannten die 
ersten Siedler recht schnell und somit kann man 
sehr viele Gebäude in dieser Region – aufgebaut 
vom Keller über die Fassaden, Treppen, Tür- und 
Fenstereinfassungen, Haussockel bis zum Dach 
– aus der heimischen Basalt-Lava sehen. 
Die Gemeinde Rabenau besitzt eine gute Infra-
struktur, eine ausgezeichnete Daseinsvorsorge 
mit einem gesicherten Breitbandnetz. So gibt es 

in den Ortsteilen Londorf und Rüddingshausen 
jeweils einen Kindergarten und eine Grundschule 
sowie in der näheren Umgebung die Gesamtschule 
Lumdatal. Hinzu kommen Einkaufsmöglichkei-
ten in nahezu allen Ortsteilen. Durch die nahe an 
Rabenau gelegene Autobahnauffahrt Grünberg/
Rabenau sind die umliegenden Zentren Gießen, 
Marburg und Frankfurt schnell zu erreichen.
Eine vielfältige Freizeitgestaltung ist in Rabe-
nau möglich. So stehen neben den Sportplätzen 
zahlreiche weitere Sport- und Freizeitangebo-
te, wie z.B. Minigolf, Boule, der Lumda-Wieseck 
Radwanderweg sowie der Rabenauer Höhenwan-
derweg zur Verfügung. Das Angebot wird durch 
die zahlreichen Vereinsaktivitäten zusätzlich er-
weitert. Es bestehen in nahezu allen Vereinen 
Jugendabteilungen, die Kindern und Jugendli-
chen viele Sport- und Freizeitaktivitäten bieten.
Jährlich fi nden zahlreiche Veranstaltungen statt, 
wie beispielsweise der „Michaelismarkt“ mit ange-

… wo das Lumdatal am schönsten is�

Fachwerkaus in Odenhausen Kinder im Burggarten Fachwerk-Wohnhaus in Londorf
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Fachwerk-Wohnhaus in Londorf Eröffnung Michaelismarkt

Kirche Londorf

Bergkirche Allertshausen 51

schlossenem Kunstforum in Londorf; der „Weih-
nachtsmarkt“ in Geilshausen; das „Park- und 
Lichterfest“, der „Autofreie Sonntag“, das „Kar-
toffelfest“ in Rüddingshausen und das „Teich-
fest“ in Allertshausen sowie die traditionelle 
Kirmes, die alljährlich in einigen Ortsteilen ge-
feiert wird. Zahlreiche weitere Feste und Veran-
staltungen werden über das ganze Jahr verteilt 
von den Vereinen durchgeführt.
Unseren Gästen stehen zahlreiche Übernach-
tungsmöglichkeiten (Campingplatz, Ferienwoh-

nungen oder Pensionszimmer) und ein gutes 
gastronomisches Angebot zur Verfügung. 
Inmitten einer wunderschönen Landschaft gele-
gen, hat Rabenau als Wohngemeinde einiges zu 
bieten. Familienfreundlich leben inmitten der Na-
tur – das ist der Grund, warum Jung und Alt sich 
in Rabenau so wohl fühlen. Die ruhige und wun-
derschöne Lage Rabenaus im herrlichen Lumda-
tal lädt zu gemeinsamen Familienaktivitäten ein.
Ein Besuch der Gemeinde Rabenau steht immer 
unter dem Motto „Natur und Kultur aktiv erleben“.

Gemeinde Rabenau
Eichweg 14, 35466 Rabenau
Tel: 06407 9109-0, info@rabenau.de

www.rabenau.de



Heidemühlen
teich

Heid
es

tra

ße

W
aldw

eg

Dresdener Straße

Fuchsw
eg

Antonsweg

Am
W

ald

Kipsenw
eg

Quohren

er
W

eg

H
ei

de
st

ra
ß

e

Steinbruchweg

Am

Hei
de

ra
n

d

Teichweg

Geb
irg

sblick

��������
Schäfereiweg

Straße nach

Som
sdorf

Cottaplatz

nach
Karsdorf

������������

���������

Rabenauer
Grund

Vogelstellige

Nixentump

Predigtstuhl

Planwiese

Brautbett

Wasserschloß

Nadelöhr

���������

	������������

�������
Aug.-Bebel-Str.

Galgenberg

Obernaundorfe
r Stra

ße

Freitaler Straße

�����

�����

Nord

str
.

Fernblick

Kir
ch

ga
ss

e Am Südhang

Oststraße

Fe
ld

st
raße

Lindenstraße

Fr
ei

ta
le

r S
tr

.

Gä
rt

ne
rs

tr.Hainsberger Str.
Höhenstraße

M
üh

lb
er

g

Teichgasse

Fichte
ns

tr
.

Weststraße

Hauptstraße

Bergstr
aß

e

Rabenauer Weg

Am Mühlgraben Kirchstraße

Am
Bach

Seifersdorfer Straße

Possendorfe
r Stra

ße

Goldstampfe

Ho
ch

le
ite

n

Teufelskuppe

Teufelsklamm

Wilmsdorfer St
r.

Schulstraße

Feldst raß e

W
ei

ße
St

ra
ße

Ring -straße

Quergasse

Oelsabach

Oelsabach

Borlasbach

Rote Weißeritz

Rote
W

eißeritz

Vorholzbach

Schwarzer
Teich

Geßlic
hba

ch

Sport-
platz

Schule

Schule

Kl
au

se
nw

eg

Zu
m

Gö
tz

en
bu

sc
h

Wald-
stadion

W
al

ds
tr

aß
e

Hauptstraße

Sport-
halle

Brückengasse

Zum
Götzenbusch

Alte
Straße

Friedhof

Lerchenbergweg

Kinder-
garten

Pfarrweg

Si
ed

le
rs

tra
ße

Kl
ei

ne
Oe

lsa
er

St
r.

Spechtritzer Str.

E.-Weinert-Str.

M
ittelgasse

Am Steinberg
Am Berg

Zu
m

M
üh

lf e
ld

Waldblick

W
eißeritzweg

Dorfs
tra

ße

Veilchental

Pfarrlinde

Eckersdorfer W
eg

Vorholzweg

Rü
genweg

Poisenwaldstraße

Zum
M

arktsteig

Marktsteig

Ta
lst

raße

Si
ed

le
rw

eg

Vogelstellige

Am
W

esthang

Kinder-
garten

Forstweg

Oelsaer Str.

Dippo
ld

is
w

al
d e

rS
tr

.

Förstereistraße

Am Oelsa

ba
ch

Rabenaue
rGrund

Bahnhofstraße

Markt

Ober-gasse

Klinkgraben

Sternweg

LindenwehrwegJa
gd

flü
ge

l

Mühlweg

Martersäule

Friedhof

Konfessions-
denkmal

Götzenbusch

Rathaus

Lerchenberg

Sport-
halle

Spechtritzmühlenweg

An der

Konrad-Grüttner-
Platz

M

I

0 1km

ZEICHENERKLÄRUNG

Eisenbahn mit Bahnhof

Hauptstraßen

Nebenstraßen

Wege

Sagenweg im Rabenauer Grund

Museum (Dt. Stuhlbaumuseum)

Denkmal

Fremdenverkehrsamt

Post

medizinische Einrichtung

Hotel

Restaurant

Parkplatz

Tankstelle

Kirche

Campingplatz

Aussichtspunkt

Bademöglichkeit

Naturdenkmal

Wanderweg mit Wegmarkierung

Radweg

M

Lübauer Straße



Heidemühlen
teich

Heid
es

tra

ße

W
aldw

eg

Dresdener Straße

Fuchsw
eg

Antonsweg

Am
W

ald

Kipsenw
eg

Quohren

er
W

eg

H
ei

de
st

ra
ß

e

Steinbruchweg

Am

Hei
de

ra
n

d

Teichweg

Geb
irg

sblick

��������
Schäfereiweg

Straße nach

Som
sdorf

Cottaplatz

nach
Karsdorf

������������

���������

Rabenauer
Grund

Vogelstellige

Nixentump

Predigtstuhl

Planwiese

Brautbett

Wasserschloß

Nadelöhr

���������

	������������

�������
Aug.-Bebel-Str.

Galgenberg

Obernaundorfe
r Stra

ße

Freitaler Straße

�����

�����

Nord

str
.

Fernblick

Kir
ch

ga
ss

e Am Südhang

Oststraße

Fe
ld

st
raße

Lindenstraße

Fr
ei

ta
le

r S
tr

.

Gä
rt

ne
rs

tr.Hainsberger Str.
Höhenstraße

M
üh

lb
er

g

Teichgasse

Fichte
ns

tr
.

Weststraße

Hauptstraße

Bergstr
aß

e

Rabenauer Weg

Am Mühlgraben Kirchstraße

Am
Bach

Seifersdorfer Straße

Possendorfe
r Stra

ße

Goldstampfe

Ho
ch

le
ite

n

Teufelskuppe

Teufelsklamm

Wilmsdorfer St
r.

Schulstraße

Feldst raß e

W
ei

ße
St

ra
ße

Ring -straße

Quergasse

Oelsabach

Oelsabach

Borlasbach

Rote Weißeritz

Rote
W

eißeritz

Vorholzbach

Schwarzer
Teich

Geßlic
hba

ch

Sport-
platz

Schule

Schule

Kl
au

se
nw

eg

Zu
m

Gö
tz

en
bu

sc
h

Wald-
stadion

W
al

ds
tr

aß
e

Hauptstraße

Sport-
halle

Brückengasse

Zum
Götzenbusch

Alte
Straße

Friedhof

Lerchenbergweg

Kinder-
garten

Pfarrweg

Si
ed

le
rs

tra
ße

Kl
ei

ne
Oe

lsa
er

St
r.

Spechtritzer Str.

E.-Weinert-Str.

M
ittelgasse

Am Steinberg
Am Berg

Zu
m

M
üh

lf e
ld

Waldblick

W
eißeritzweg

Dorfs
tra

ße

Veilchental

Pfarrlinde

Eckersdorfer W
eg

Vorholzweg

Rü
genweg

Poisenwaldstraße

Zum
M

arktsteig

Marktsteig

Ta
lst

raße

Si
ed

le
rw

eg

Vogelstellige

Am
W

esthang

Kinder-
garten

Forstweg

Oelsaer Str.

Dippo
ld

is
w

al
d e

rS
tr

.

Förstereistraße

Am Oelsa

ba
ch

Rabenaue
rGrund

Bahnhofstraße

Markt

Ober-gasse

Klinkgraben

Sternweg

LindenwehrwegJa
gd

flü
ge

l

Mühlweg

Martersäule

Friedhof

Konfessions-
denkmal

Götzenbusch

Rathaus

Lerchenberg

Sport-
halle

Spechtritzmühlenweg

An der

Konrad-Grüttner-
Platz

M

I

0 1km

ZEICHENERKLÄRUNG

Eisenbahn mit Bahnhof

Hauptstraßen

Nebenstraßen

Wege

Sagenweg im Rabenauer Grund

Museum (Dt. Stuhlbaumuseum)

Denkmal

Fremdenverkehrsamt

Post

medizinische Einrichtung

Hotel

Restaurant

Parkplatz

Tankstelle

Kirche

Campingplatz

Aussichtspunkt

Bademöglichkeit

Naturdenkmal

Wanderweg mit Wegmarkierung

Radweg

M

Lübauer Straße



IMPRESSUM

 Herausgeber: Stadtverwaltung Rabenau Fotos: Volker Letzig und Anja Runke

 Redaktion: Fremdenverkehrsamt Rabenau Realisierung: Design Studio Letzig  
  Markt 3 · 01734 Rabenau ·  Tel.: 03 51/6 49 82 26  Feldstraße 7 · 01734 Rabenau · Tel: 03 51/6 44 67 20 
  e-mail:  fremdenverkehrsamt@stadt-rabenau.de  e-mail:  info@dsl-letzig.de 

 
1. Aufl age 2015   Alle veröffentlichten Beiträge und Anzeigen sind urheberrechtlich geschützt. Nachdrucke, die Übertragung auf digitale Medien sowie die fotomechanische und jede sonstige Wiedergabe 

nur mit schriftlicher Genehmigung der Stadtverwaltung und der Werbeagentur. Allen Kunden, die mit ihrer Anzeige die Broschüre mitfi nanziert haben, sei hier nochmals gedankt. 
Durch sie wurde es möglich, diese Informationsquelle kostenlos zur Verfügung zu stellen. 
Der Inhalt beruht auf dem Informationsstand vom März 2015. Für fehlerhafte Angaben und Unvollständigkeit wird keine Haftung übernommen.

➽ TIPP:

RABENAU

Galgenberg

346,0

302,9

349,6
König Albert 
Höhe

Rabennest

Rabenauer 
Mühle

Museums 
Café

Luthereiche

Bahnhof
Rabenau

Buchwald

Cottaplatz

Sp
or

tp
la

tz

nach FREITAL

nach OELSA

nach OBERNAUNDORF

Karte:  Wolfgang Schneider, WOLV Oelsa e.V.

Oelsabach

W
ei

ße
rit

z

Weißeritztalbahn Naturdenkmal Aussichtspunkt

Friedhof

 ca. 3,5 km                ca. 6,6 kmHöhenstraße

Oststraße

Weststraße

Förstereistraße

Sagenweg

August-Bebel-Straße

 Rathaus mit MarkplatzNachdem die Einwohnerzahl im Ort zum Ende des 19. Jh. deutlich 
zunahm, wurde beschlossen, ein dem Amtsaufwand entsprechendes 
Verwaltungsgebäude zu bauen. So wurde das neue Rathaus am 
10. April 1893 nach nicht einmal zweijähriger Planungs- und Bauphase feierlich eingeweiht. Das klinkerverblendete Gebäude mit 
Uhrtürmchen und unterschiedlich breiten Balkonen ist bis heute 
Wirkungsstätte der Stadtoberhäupter.

Hotel & Restaurant „König-Albert-Höhe“Tel. 0351 644750
täglich  ab 12 Uhr
Hotel & Restaurant „Rabenauer Mühle“Tel. 0351 4602061
Mo - Fr ab 17 Uhr Sa, So, Feiertag ab 12 UhrAusfl ugslokal „Zum Wanderer“aktuelle Öffnungszeiten erhalten Sie telefonisch oder unter www.rabenauer-muehle.de

Hotel & Restaurant „Rabennest“Tel. 0351 4760322
Mo - Fr 11.30 -14 Uhr und 17- 24 UhrSa, Feiertag 11.30 -24 Uhr So 11.30 -21 UhrMuseums Café – Tel. 035203 354106Mi, So + Feiertag 14 -17 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN:

 Stuhlbrunnen
Auf dem Sandsteinsims des Stuhlbrunnens sehen wir Bronzen, die das einfache Leben der Stuhlbauer symbolisieren. Der erneuerte 
Brunnen wurde 2001 eingeweiht. Die künstlerische Umsetzung erfolgte 
durch den Freitaler Bildhauer Peter Fritzsche und die Kunstgießerei 
Gebrüder Ihle. Die drei größten, schmückenden Elemente sind Stühle, 
die zusammen eine Stuhlbauerfamilie – Stuhlvater, -mutter und -kind – 
darstellen sollen. 

 Ehemals Akzise, heute Wohnhaus Markt 21706 wurde in Sachsen die „Generalkonsumtionsakzise“ als Steuer 
eingeführt. Das Amtsgebäude, die „Akzise“ wurde wohl schon 1710 am Markt an der Ecke zur Kirchgasse errichtet und diente 
von da an den berufenen „Acciseeinnehmern“ als Amtssitz, bis diese lästige Umsatzsteuer 1834 abgeschafft wurde. Das heutige 
Gebäude stammt von 1746 und wurde an Stelle des vom Stadt-
brand vernichteten Vorgängers errichtet.
 Ehemals Amtshof,  heute Seniorenpfl egeheim „Zur Alten Linde“Am Markt 11 befand sich früher einer der ältesten Gasthöfe des 
Ortes, der Gasthof „Zum Amtshof“, der seinen Namen vielleicht er-
hielt, weil er Treffpunkt der Rabenauer Honoratioren war. Die große 
Winterlinde im Hof wurde 1750 von einem Gastwirt gepfl anzt.

Deutsches Stuhlbaumuseum RabenauDi - Do 10 -16 Uhr  
Fr 10 -14 Uhr  So + Feiertag 13 -17 Uhroder nach Voranmeldung; Tel. 0351 6413611

346,0

302,9

nach 

OBERNAUNDORF

W
ei

ße
rit

z

Förstereistraße

RABENAU

Buchwald

Oelsabach

König Albert 
Höhe

Rabennest

Luthereiche

Bahnhof
Rabenau

nach OBERNAUNDORFHöhenstraße

Weststraße

Weststraße

Weststraße

Weststraße

Sagenweg

August-Bebel-Straße

Museums 
Café

Friedhof

Oststraße
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Sagenweg

Rathaus mit MarkplatzNachdem die Einwohnerzahl im Ort zum Ende des 19. Jh. deutlich 
zunahm, wurde beschlossen, ein dem Amtsaufwand entsprechendes 
Verwaltungsgebäude zu bauen. So wurde das neue Rathaus am 
10. April 1893 nach nicht einmal zweijähriger Planungs- und Bauphase feierlich eingeweiht. Das klinkerverblendete Gebäude mit 
Uhrtürmchen und unterschiedlich breiten Balkonen ist bis heute 
Wirkungsstätte der Stadtoberhäupter.
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Rabenau /Sa.

STUHLBAUERSTADT

 Kirche St. Egidien

Die Kirche wurde auf den Grundmauern einer 1639 während 

des Dreißigjährigen Krieges zerstörten Kapelle aus dem 

13. Jahrhundert aufgebaut. Von dieser übernahm man einige 

im romanischen Stil gebaute Fensterwände, die Sakristei mit 

dem Kreuzgewölbe und Teile des Chores. Die Kirche besitzt 

einen holzverkleideten Dachreiter mit einer geschweiften Haube.

 Ehemaliges Vorwerk der Burg zu Rabenau, 

 heute Deutsches Stuhlbaumuseum Rabenau

Aus dem Vorwerk der Burg wurde nach deren Verfall das 

Freigut mit Herrenhaus (heute Lindenstraße 4) und aus 

dem Stallgebäude (nach mehrmaligem Umbau) das spätere 

Deutsche Stuhlbaumuseum. Kreuzgewölbe und das ehemalige 

Burgpförtchen sind noch erhaltene Zeugnisse aus vergangenen 

Zeiten. 1922 wurde ein Museum gegründet, das von seiner 

Eröffnung 1931 bis 1978 im Dachboden der Rabenauer Schule 

als Heimatmuseum untergebracht war. 

 Ehemaliges Burggelände, 

 heute Polstermöbel Oelsa GmbH 

Die Rabenauer Burg war schon um 1600 eine Ruine. Im Jahr 

1870 wurden an dieser Stelle die Gebäude der 1869 gegrün-

deten Sächsischen Holzindustrie Gesellschaft Rabenau erbaut 

und damit der industrielle Stuhlbau in Rabenau eingeläutet. 

Heute ist die Polstermöbel Oelsa GmbH der größte Arbeitgeber 

in Rabenau und kann auch auf eine über 140-jährige Firmen-

geschichte zurückblicken.

 Alte Schule, heute Wohnhaus Markt 7

Den südlichen Teil des Marktplatzes schließt eine Freitreppe ab. 

Dort befi nden sich zwei Wohngebäude, die einst Schulhäuser 

waren, denn bis 1929 wurden Mädchen und Jungen getrennt 

unterrichtet. Das älteste Schulhaus der Stadt, eine einstöckige 

strohgedeckte Lehmhütte, stand am gleichen Platz, bevor es 

beim Stadtbrand 1746 Opfer der Flammen wurde.

 Postmeilensäule

Im Jahre 1730 erhielt Rabenau unter Befehl August des Starken 

ihre 1. Postmeilensäule. Sie stand etwas unterhalb der Kirche 

auf dem damals noch unbegradigten Marktplatz. Leider wurde 

sie bereits 1864 abgetragen und 1876 durch ein Krieger-

denkmal ersetzt, das heute auch nicht mehr existiert. Seit dem 

18.05.2013 kann man die neuerrichtete Rabenauer Postmeilen-

säule an ihrem ursprünglichen Ort wieder bewundern. 

 Weißeritztalbahn

Diese kleine Bahn hat eine Spurweite von 750 mm und gilt als 

die „Dienstälteste Schmalspurbahn im öffentlichen Personen-

verkehr Deutschlands“. Am Bahnhof Rabenau erfolgte am 

16.07.1881 der erste Spatenstich für den Bahnbau. Der Bahnhof 

befi ndet sich auf 250 m Höhe. Zunächst ging die Strecke von 

Freital Hainsberg nur bis Schmiedeberg (Einweihungsfahrt 

Besuchen Sie uns auch im Internet unter 

www.stadt-rabenau.de 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Weitere Kontaktdaten:

FREMDENVERKEHRSAMT RABENAU

Markt 3, 01734 Rabenau

Tel.: 0351 6498226, Fax: 0351 6498211

fremdenverkehrsamt@stadt-rabenau.de

Titelfoto: V. Letzig

am 30.10.1882); 1882 wurde weiter bis nach Kipsdorf gebaut und 

am 03.09.1883 die gesamte Strecke eröffnet. Für die Stuhlbauer-

stadt Rabenau war der Bahnanschluss von großer wirtschaftlicher 

Bedeutung. Täglich wurden hier um 1900 bis zu 30 Güterwagen 

abgefertigt. In den 1930er Jahren entwickelte sich der Tourismus, 

so dass in der Saison aller 20 Minuten ein Zug fuhr. Bei der Wei-

ßeritztalbahn handelt es sich um eine so genannte Flusstalbahn, 

d. h. die Gleise befi nden sich etwa auf gleicher Höhe wie die Rote 

Weißeritz. Dadurch ist die Bahn besonders hochwassergefährdet. 

 Cottaplatz
Heinrich Cotta, Oberforstrat und Gründer der Forstakademie 

zu Tharandt, kam gern nach Rabenau, besuchte die Rabenauer 

Mühle und durchstreifte forschend die Wälder. „Sein Lieblings-

plätzchen war die Ecke des Buchwaldes oberhalb der Försterei. 

Hier rastete er stets ein Weilchen, frühstückte und ließ sich 

dazu aus der „Kleinen Schänke“ in Unterrabenau einen Krug Bier 

bringen. Dieser Krug, ein ausgehöhltes und mit Deckel und Henkel 

versehenes Birkenstämmchen, gibt es heute noch im Deutschen 

Stuhlbaumuseum Rabenau.

 Alte Försterei

Bis zum 30-jährigen Krieg wird eine Försterei in Rabenau nicht 

erwähnt. Aber bei der Zerstörung der Stadt durch die Schweden 

1639 fi el das Forsthaus den Flammen zum Opfer. Es lag noch 

1678 wüste, wurde aber 1680 erbaut, so wie es heute noch steht. 

Erstmals 1722 auf einem Bild der Stadt von Ch. Rosenlecher 

dargestellt. Die Försterei war bis 1840 Privatbesitz. Im selben Jahr 

kaufte sie der Forstfi skus auf.

 Schule Rabenau mit Wasserturm 

1928 wurde der Grundstein für ein neues, modernes Schulgebäude 

außerhalb des Stadtkerns gelegt. Die feierliche Einweihung fand 

am 01. und 02. Juni 1929 statt.

 
 Galgenberg, König Albert Höhe

Der Galgenberg, der seinen Namen tatsächlich der mittelalterli-

chen Hinrichtungsstätte verdankt, ist einer der höchsten Punkte 

Rabenaus. Heute befi ndet sich an diesem schönen Aussichts-

punkt das 1832 errichtete Konfessionsdenkmal und das Hotel 

„König Albert Höhe“. 

Herzlich Willkommen 

in der Stuhlbauerstadt Rabenau.

Diese Übersicht soll Ihnen ein kleiner Wegbegleiter bei einem 

Rundgang durch die Stadt sein und Ihnen einen Überblick über 

einzelne interessante und historische Plätze und Gebäude geben. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Erkunden der wohl ältesten 

Stuhlbauerstadt Deutschlands.
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entweder:

Der Sagenweg ist nicht für Kinderwagen und Rollstuhlfahrer geeignet

Markt       Weststr.       Freitreppe       Sagenweg           Predigtstuhl    jetzt Siedlung Rabenau und zurück zur Stadt (gesamt 4,5 km) Paul-Laue-Steig       Rabenauer Grund – Rabenauer Mühle – Markt (gesamt 5 km) Paul-Laue-Steig       Rabenauer Grund – Freital-Coßmannsdorf – HP Weißeritztalbahn (gesamt 4,6 km)

Markt       Weststr.       Freitreppe       Sagenweg           Predigtstuhl   

Markt       Weststr.       Freitreppe       Sagenweg           Predigtstuhl   
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RABENAUER
GRUND

Rabenauer Grund mit Gästeführern erlebenMitglieder des Fördervereins Gästeführer Tharandter Wald - Ost-
erzgebirge e.V. laden Sie herzlich zu öffentlichen und auf Wunsch 
auch ganz individuellen Touren zu folgenden Themen ein:   Rabenauer Grund und die Künstler der Romantik   Natur und Technik im Rabenauer Grund   Sagenhaftes im Rabenauer GrundInformationen über das Fremdenverkehrsamt Rabenau!
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Rabenauer Grund mit Gästeführern erlebenMitglieder des Fördervereins Gästeführer Tharandter Wald - Ost-
erzgebirge e.V. laden Sie herzlich zu öffentlichen und auf Wunsch 
auch ganz individuellen Touren zu folgenden Themen ein:  Rabenauer Grund und die Künstler der Romantik   Natur und Technik im Rabenauer Grund   Sagenhaftes im Rabenauer GrundInformationen über das Fremdenverkehrsamt Rabenau!

 DER GROSSVATERSTUHL

Die Aussichtspunkte oberhalb der Rabenauer Mühle sind von 

geschäftstüchtigen Wirten bereits vor der Erschließung des 

Grundweges angelegt worden. Die Gäste sollten sich bei einem 

Spaziergang erholen und danach in die Mühle einkehren. (*)

 WEISSE BANK

Hier fi ndet man den Spruch: „Hier ruht sich´s gut, sei´s spät, 

sei´s früh, hier wohnet Fried´ und Harmonie. Hier kann man sich 

der Gottheit weihn und recht sich seines Lebens freun.“ 

 DIE VOGELSTELLIGE

Dieser Felsvorsprung weist auf einstige Vogelfänger hin, die mit 

Leimruten und Netzen heimische Vögel einfi ngen, um sie dann 

in Dresden zu verkaufen. 

 DAS BRAUTBETT

Die Tochter des letzten Ritters von Rabenau verliebte sich in den 

edlen Junker Jeschko von Dohna. Der hartherzige Vater schlug 

die Werbung des Junkers ab, der Junker raubte die Geliebte und 

feierte mit ihr auf diesem Vorsprung die Brautnacht und zwang 

somit den Vater zum nachträglichen Segen.

 DER PREDIGTSTUHL

Zufl uchtsort der Bewohner Rabenaus um Ostern des Jahres 

1639, als die Schweden die Stadt Rabenau mit Brand und Mord 

überzogen. Pfarrer Antonius Botenhäuser predigte an diesem 

zerklüfteten Felsen und sprach den erschreckten Bewohnern 

Mut und Hoffnung zu.

 DER EINSIEDLERSTEIN

Der Eremit oder Einsiedler im Rabenauer Grund ruhte sich von 

des Tages Mühen auf seinem Einsiedlerstein oder „Einsiedler-

stuhl“ aus. Er befand sich auf jenem Felsen.

 PAUL-LAUE-STEIG

Paul Laue war Stuhlbauer und half mit, das Heimatmuseum auf-

zubauen. Der Steig ist in mühevoller Arbeit fast allein von Paul 

Laue geschaffen worden. Er starb 1965.

Rabenau /Sa.

STUHLBAUERSTADT

Blick vom Sagenweg 

                      in den Rabenauer Grund

Predigtstuhl

Brautbett

Weiße Bank

 THELERSTOLLEN

Der in Höckendorf ansässige Ritter Conrad von Theler ließ hier 

nach dem Rat eines Wünschelrutengängers im 14./15. Jahrhun-

derts nach Edelerzen graben.

 AM NIXENTUMP

Hier hat der alte Nix gewohnt. Den Bauern half er ungelohnt. Zwei 

schöne Töchter waren sein, die bleichten ihre Wäsche fein. Doch 

klang aus Lübau Fiedelton, sind zu den Burschen sie entfl ohn. 

Sie tanzten frei und ungebunden – und waren mitternachts ver-

schwunden.           
gereimt von Lie Sturm-Denecke

 DIE PLANWIESE

Hier bleichten in lauen Vollmondnächten die Töchter des alten 

Nix Kleider und Wäsche. Sie tanzten dabei und nur einem echten 

Sonntagskind war es vergönnt, sie zu belauschen. Die Planwiese 

ist Standort vieler seltener Pfl anzen. Durch die starken Gerüche 

des Bärlauchs wird sie auch Knoblauchwiese genannt.

 SEMMELSTEG/SEMMELSTEIG

Bereits im Jahr 1694 wurde dieser Weg erwähnt. Semmelfrauen 

trugen die in der nahen Rabenauer Mühle gebackenen Semmeln 

(Brötchen) über den Semmelsteg (Brücke) und weiter auf dem 

Semmelsteig zum Verkauf in die umliegenden Orte. (*)

Quellenverzeichnis: 

*  Wanderführer für Kinder Rabenauer Grund und Dippoldiswalder Heide

   HochlandVerlag Pappritz, 2009, Herausgeber Kristin Eckhardt

Besuchen Sie uns auch im Internet unter 

www.stadt-rabenau.de 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Weitere Kontaktdaten:

FREMDENVERKEHRSAMT RABENAU

Markt 3, 01734 Rabenau

Tel.: 0351 6498226, Fax: 0351 6498211

fremdenverkehrsamt@stadt-rabenau.de

Weitere Sagen links und rechts der Weißeritz 

finden Sie im „Sagenheft“, welches im 

Fremdenverkehrsamt Rabenau erhältlich ist.

Öffnungszeiten: 

Mo, Di, Do  9:00 – 12:00 u. 12:30 – 15:00 Uhr

Freitag 9:00 – 11:30 Uhr

Mittwoch  geschlossen

Weitere Sagen links und rechts der Weißeritz 

finden Sie im 
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DER SAGENWEG 
wurde Ende des 19. Jahrhunderts als Friedensweg angelegt. 

Zeitweise auch als „Hainleithe“ bekannt, da er durch ein 

Waldstück mit Hainbuchen führt, wies man ihn erst 1992 

als Sagenweg aus.

(gebührenpfl ichtig)
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STUHLBAUERSTADT

Blick vom Fahrradweg 

                auf den LerchenbergWeißeritztalbahn

Wanderhütte im Rabenauer Grund

Weiße Bank mit Blick auf Rabenau

�i�kommen auf dem 

Rundwanderweg Rabenau
�i�kommen auf dem 

Rundwanderweg Rabenau
�i�kommen auf dem 

Rundwanderweg Rabenau

Tipps zu drei ausgewiesenen Wanderrouten 
fi nden Sie in unseren kostenlosen Broschüren:

➽  Spazierstockwege
➽  Der Sagenweg im Rabenauer Grund
➽ Rundwanderweg Rabenau

�i�kommen 
               in der

Sächsische Schweiz

Meißen

Dresden

Pillnitz

n der Stadt Rabenau fi nden Sie eine auf ihre 
400-jährige Stuhlbaugeschichte stolze Einwohner-

schaft. Das spiegelt sich in dem vor dem Rathaus 
befi ndlichen Stuhlbrunnen und besonders im Stuhlbau-
museum wieder. Dieses befi ndet sich im ehemaligen Vor-
werk der Rabenauer Burg. Dort wird neben einer Vielzahl 
historischer Stühle auch ein kompletter Maschinenraum 
aus dem beginnenden 20. Jahrhundert im 
Original gezeigt. Auch heute noch arbeiten 
Stuhlbauer nach traditioneller Handwerks-
kunst. 
Des Weiteren fi nden Sie dort viele Exponate 
zur Stadtgeschichte, typischen Haus-
rat sowie bildkünstlerische Dar-
stellungen von Rabenau und dem 
romantischen Rabenauer Grund, 
u.a. von Schülern Ludwig Richters.

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Donnerstag  10 -16 Uhr 
Freitag  10 – 14 Uhr 

Außerdem können Sie am Sonntag
und an Feiertagen die Ausstellung 
von 13 – 17 Uhr besichtigen.  

Führungen mit telefonischer 
Voranmeldung sind auch außerhalb 
der Öffnungszeiten möglich. 

Besuchen Sie uns auch im Internet unter 

www.stadt-rabenau.de 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Weitere Kontaktdaten:

FREMDENVERKEHRSAMT RABENAU
Markt 3, 01734 Rabenau
Tel.: 0351 6498226
fremdenverkehrsamt@stadt-rabenau.de

ie gute und zentrale geografi sche Lage und eine 
günstige Verkehrsanbindung machen Rabenau 

zum idealen Ausgangspunkt vieler interessanter Ta-
gestouren.
Zum einen lockt die „Sächsi-
sche Schweiz“ mit ihren wild 
zerklüfteten Sandsteinfelsfor-
mationen, zum anderen aber 
auch das Elbtal mit der Kunst 
und Barockstadt Dresden und 
der Porzellanstadt Meißen. Auf 
der Elbe kann man eine Fahrt 
mit der ältesten deutschen 
Raddampferfl otte unternehmen 
und viele weitere interessante 
Ausfl ugsziele erreichen.
Besondere Anziehungspunkte 
sind auch die Lustschlösser 
August des Starken, Pillnitz mit 
Schloss, Park und Orangerie 
sowie Schloss Moritzburg mit 
seinem Fasanenschlösschen 
und dem weltberühmten 
Hengstdepot. 
Auch viele Burgen und Festun-
gen gibt es in der Region zu 
erkunden und zu besichtigen. 
Auch die Residenzstadt Dresden selbst, mit Zwinger, Sem-
peroper, Schloss, Frauenkirche, dem Fürstenzug und vielen 
anderen Sehenswürdigkeiten ist eine Reise wert.
Wir können deshalb mit Recht behaupten, dass unsere Stadt 
im Mittelpunkt einer kulturell- und landschaftlich einmalig 
schönen Gegend liegt.

Rabenau /Sa.

STUHLBAUERSTADT

 Stuhlbrunnen 

Weiterhin 
erhältlich:

Weitere kurze oder lange, aber stets erholsame Wanderungen 
lassen sich auf dem ausgedehnten, gut beschilderten Wegenetz 
rund um Rabenau unternehmen.


